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SttaffnfflN des JrtWitiirtfs?
. „ Br. Berlin. 13. Sevt. (Erg. Drahtbericht.) Die auf¬fallende Ankündigung, daß Reichskanzler Dr. Wirtb Ende
der Woche seinen Urlaub  antreten will, hat zu einer Ver¬
dichtung von innervolitischen Gerüchten  geführt,
die schon se,t ern,gen Tagen im Umlauf sind. Man glaubt
daß dw Rekonstruktion des Reichskabinetts
durch den. Eintritt von Volksparteilern und
rn du  str r e.l l e r V er t r e t e,r n. wie sie von der industriellen
Dreüe seit ein,gm Tagen nachdrücklich gefordert wird, bevor-
srebt. Eme. solche Erweiterung der Regierung wäre durch¬
aus, keine Überraschung Die letzten Ereignisse haben be-wiesen daß die deutsche Industrie sehr reges Interesse an der
politischen Gestaltung der Lage nimmt. Schon der V e r t r a g
S t , n n es - L u b e r sa c war der erste kräftige Anstoß und
das Zeichen, daß wenigstens markante Vertreter der deutschen
Industrie gewillt, stich, die Regierung tatkräftig zu unter¬
stützen. Auch be, den letzten Verhandlungen mit
Belgien  traten Vertreter der Industrie, namentlich
Stinncs und der ehemalige Staatssekretär und jetzige Bank-
direktor Bergmann,  stark in den Vordergrund, da sse die
Sicherstellung der Wechsel ermöglichen wollten. Es wäre
also nur zu begrüßen, wenn die deutsche Industrie die letzte
Kunseauenz aus dreier Unterstützung der Regierung ziehen
wollte und. ernen matzgebenden Vertreter aus ihren Reihen
'N dre Regierung entsenden würde. Freilich würde durch eine
solchêMaßnahme die Frage der R eu ko n str u kt i o n des
Reichskabinetts wieder akut werden. Die mit dem Eintritt
rn die Reichstagsierrenvertagten Fragen würden dann wie¬
der auftaucken. Die vereinigten Sozialdemokraten
wurden in Anbetracht ihrer verstärkten Reichstagssttze einen
größeren Einfluß  rm Reichskabinett fordern und die
bürgerlichen Parteien eine Hinzuziehung der Deutschen
Volksvartei. Es «t aber gar nickst unwahrscheinlich, daß von
seiten der deutichen Regierung bezw. vom Reichskanzler ein
Schritt unternormnen wird und ohne parlamentarische Dis¬
kussion und Verbandlungen einfach eine autorative
? ? ,l n»b ■ P ul ich kei t aus den Reihender deutschen Industrie in das Reichskabinettberufen wird
wie dies seinê eit schon,mit dem ermordeten Dr. Rathenau
goscheben ist. Die Parteizugehörigkeitdurfte dabei gar keine

^vielen sondern man müßte dann von dem
den offiziellen Eintritt

u.u^ dle ost,zie!Ie Mitarbeit der deutschen Industrie an den
Geschäften des Reimes die Reichsregierung eine ganz be¬
deuten̂ Stärkung ihres Prestiges  sowie innen-
als auch außenvolitism erreichen würde. Die Vermutung ist
bei einer derartigen Berufung allerdings nicht von der ftanb
äu ,ro ’ij cn  datz eine der Deutschen Volksvartei
nabestebende.Persönlichkeit ernannt wird, da ja die Deutsche
Dp-kspart̂ i ,n der Reche der deutichen Industrie ihre stärkste«tutze Kat. Doch wurde dann der neue Mann nicht als
^ a r t e r v o l r t r ke r zu betrachten sein, sondern nur als
R el r-£ 5 i n 1S," * • b ezf deutschen Industrie  die
durch ihn den Bewers erbrmgt. daß sie gewillt ist. tatkräftig
pp der N̂eugestaltung des Deutschen Reiches mitzuarbeiten.
. . Nack Erkundigungenan maßaebendLr Stelle stebt fest.

llrla u b s ab sichten des Reichskanzlers
T-urrbaus kerne vloblichen srnb. Er bat sie vielmehr längst

^ ?ck,e zu Woche,verschoben und aller Wahrscheinlichkeit
"aA wird er auch diesmal seinen längst fälligen Urlaub

können da die Lösung der schwierigen
außenpolitischen Fragen rn seiner Hand bleiben muß.

Die demokratische Reichstagsfrakbion in Königsberg.
Br Königsberg i. Pr .. 13. Sept. (Eia. Drahtbericht.)

^ann ^ demokratischenReichstagsfraktionÄ " *0- September in Königsberg mit einer Frak-
Fraaen d ê mifw .JufÜvr - Erledigung varteitaktKchar
no*ß tinp e%* e* 001  dem Parteitagbe,s Parterausschunes em̂ ub-erulen he
rich.ete der Rerchstagsabgeoridnete Dr Külz  über einen
von ihm vorgelegten Gesetzentwurf über Kleinrentner
kursorge.  Der Gesetzentwurf stellt sich als der erstmaUae
Versuch dar dieses schwierige soziale Problem von Emndaus und eischovfend zu regeln Die Fs-aiiien
Entwurf Tofcrt als 1 nit & efei, llhf9 ?ei<Ä ° ei™i
brirskn — Am Abend vereinte in der Meßhalle ein ẑ a-lofes Beisammensein die Reickstagsabgeordneten mi? d-n
Kon'gsberge.i Parteifreunden. Reichstagsabg Kor e
Sf daß Dmokratie undvemut)i lern mutzten, sich ernen neuen guten Stil
iur den Inhalt .ihres politischen und kulturellen Lebens zulMn . Der Reichstagsabg Saas  schloß den Reiaen der
offiziellen Reden Mit einem iiberzeugenden̂N^ wela der
Notwendigkeit einer starken republikanlschen Staatsordnuna
— Die «fraktionssitzungen wurden am Montaavormittm
fortgesetzt. Oberorässdent Siebr  zeigte an der Hand wert
Zollen Kartenmaterials die veränderte Wirtschafts- und
Müöelslage der Provinz Ostpreußen und leate in tief
^, û cfriben. « «mnWS . d'o Zukumtsmöalickkeiten und
dukunflsNotwendigkeiten seinerkProvinz dar. Dr. Westen-
r L 1}'™ Meßamt der Ostmesse schilderte, welche um¬
fassende Arbeit sowohl von der Organisation der Messe als
auch von dem Wirtschaftsrnstitut für Rußland und die Ost-
L ^ n bisher.,auf dem Gebiete der Neuorganisation des
deutsch cstniroyai.schen Handelsverkehrs geleistet worden ist
— An die Konmsberger Tagung schlossen sich in allen
größeren Orten Ostpreußens stark besuchte öffentliche Der-
k?Vulungen an. Einen . besonders imposanten Verlauf
nahm die Versammlung in Königsberg, in der Reichstags-
sprachHÜ° 5 bbnchtete. während Dr. V e t e r se n in Elbing

Das deutsch-polnische Abkommen über die Straffreiheit
im Abstimmungsgebiet.

V . 'kDerlin,  1, '.. Sevt. Am 7. September bat der
o r Ratifikationsurkunden zu dem am 21. Juni

iw Appeln Unterzeichneten deutsch-polnischen Abkommenu n g v on S t r a f f r e i h e i t im ober-
und zu dem dazu gehörigen

b^Ä UnterstaatssekretärSimson als Ver-aab Legationsrat Wysocki von
gieruÄ stattgeKden " *** Sßertretci ber ^lnischen Re-

Ae Seime«EmWkiefßldermUi!.
13. Sevt. Eia . DrabtLeriÄt.) Von zu-

itandiger Stelle wird zu der Angelegenheit der neuen belgi-
Sen .Foidcrungen noch mitgeteilt ' Gestern abend ging einB er i cht d e s E e sandten  L a n d s b e r g in Brüssel
hier ein. der in der Frühe tmrch die Presse bekannt gewor-
5sn ist. Erve Rote  über die belgsschen Forderungen lagbis heute morgen nicht vor. Sie wird jedoch im Laufe des
Bases erwartet. Eine Stellungnahme der deutschen Regie-
rung zu den belgischen Forderungen könne daher auch noch
?s">t erfolgen, da das Kabinett  wahrscheinlich sich erst
heute damit beschäftigen wird. Eines darf aber bereits ge¬
tagt werden, daß man zum Ausdruck bringen wird, daß
! n Tr 0-slrchkeit  gegeben ist. die verlangten0v Mlllionen Goldmark zu devonieren.  wenn
ne mmt .die deutsche Mark und damit die deutsche Wirt-
Ichaft ruinieren will. Dazu kann sich eine deutsche Regie¬
rung. mag ste zusainmenaesetzt sein, wie sie will, niemals be-
rert erklären. Eine Überführung von Golddevots kommt
auch.lmofern nich: in Frage, da die Reichsbank bekanntlich
ihre llnterlchlift zu einer solchen Deponierung von der Pro¬
longation der Schatzwechsel abhängig gemacht bat. An diesem
Standpunkt der Reichsbank hat sich nichts geändert. Die
Regierung erinnert bei dieser Gelegenheit auch daran , daß
die belgischen Unterhändler, als st« dem Kommuniauö über
die Berliner Verhandlungen zustimmten, damit erklärten,
da» ^ belgische Regierung auf eine Ausfuhr von Gold ausder Reichs bank verzichte. Wenn nun der gestrige Beschluß
der belssschen Regierung auf eine Überführung von Gold
aus,der Re-chsbank hinzielt, so würde damit die bei den
PiUiver Verhandlungen erzielte Einigung in Frage ge¬stellt fern

. v . Brüssel. 13. Sevt. (Eig. Drabtbericht.) Zn Brüssel
wird ziemlich allgemein angenommen, daß Deutschland die
belgischen Forderungen nicht annehmen  wird . Mau
glaubt, daß. toe Angelegenheit der Rep arationskom-
m lss ion  uberlassen bleibt. Die Blätter melden, daß stch

lie Nachteile  einer Kompromißlösung zeigen, wie
sre die Reoaratlonskommlssiongetroffen habe, die die Zah¬
lungsunfähigkeit Denlschlands anerkannt habe und auch
-Deutschland eine Atempause gewähren wollte, aber nicht der
Mut zu einem klaren Bekenntnis anfbrachte.
- Paris , 13. Sept (Eis . Drahtbericht.) Die große
französische Wirtschaftszertuna ..Journal Industrielle" tritt
der Auffassung entgegen, daß die Äeparationskommissioii
aus der Ablehnung der belgischen Fordern n-

e n durch Deutschlandm verschuldetes Versagen
Den tschlands  feststellen wird. Da die Revarationskom-
"l-sswn in ihrer Entscheidung vom 31. August die Zablungs-
unfabrgkmt Deutschlands infolge völligen Zusammenbruchs
seiner Währung anerkannte und die Wiederherstellung des
beuiüfien Kredits als wichtigstes Ziel bezeichnet habe, so
könne daber dre deutsche These gar nicht angeiochten werden,
daß teutschland tatsächlich um emen weiteren Zusammen-
bruch. seiner Wahrung zu vermeiden, außerstande sei. die
Wechsel binnen 6 Monaten einzulösen oder Gold ins Aus¬
land aus,ufuhreu. Die Richtigkeit dieser These sei unbe¬streitbar.

Leistung der fälligen Ausgleichszahlungen.
Br.  Berlin , 13. Sept . (Eig. Drahtbericht.) Wie

mitgeteilt Wird, wird die am Freitag  fällige Zah¬
lung von 3V Millionen Gold mark  als monat¬
liche Ausgleichsrate rechtzeitig bezahlt wer¬
den  können. _

Dr. Stresemann über die Not der
deutschen Wirtschaft.

Br. Köln, 13. Sevt. (Eig. Drahtbericht.) Der deutsch
volksparterliche Abgeordnete Dr. Stresemann  sprach
gestern in einer außerordentlichen Mitgliederversammlung
des Verbandes rheinischer Industrieller über die Rot der
deutschen Wirtschaft und führte u. a. folgendes aus : Die Not
der deutschen Wirtschaft interessiere nicht nur die deutsche
Öffentlichkeit, sondern sie sei ein W e l t v r o b l e m gewor¬
den. Die Hauvtzirsache für die deutsche Wirtschaftsnot sei
der itrrede von Versailles. Man müsse vor allem die zer-
rütteten Wähnmgsverhältnisse Deutschlands in Ordnung
bringen. Die Gründe für das Nachlassen der deutschen
Arbeitsintensität seien vor allem in der Gleichstellung der
ingendlichen Arbeiter mit den älteren verheirateten Arbei¬
tern zu suchen. Die private Spekulation in Devisen bedeute
dre moralische Verlumvung eines Volkes, gegen die angs-
kampft werden müsse. Der Redner erklärt es für unrichtig,
wenn unsere Industrie in a u s l ä n d i sche r Währung
fakturiere. Das wichtigste für den Wiederaufbau sei beson¬
ders dre Erhaltung des Reiches und des Kern¬
staates Preußen.  Ob wir die Revolution vollkommen
vberwunden hatten und ob wir nicht noch einmal vor einer
anderen Sozialrevolution stehen, über diese Frage sei noch
nicht entschieden. Gebe uns das Rheinland verloren, so sei
damit die deutsche Wirtschaft vernichtet. In Deutschland
wurde es kerne Rbeiusrage geben sondern nur ein Rhein¬
land im Deulschen Reiche. Die Führer der deutschen In¬
dustrie im Rheinland müßten führend sein in dem Be¬streben. das Rbeinland Deutschland zu erhalten und bei dem
Bestreben der Wledergesundung unseres deutschen Vater¬
landes. _

Die Notstandsmagnahmen der Presse.
Br. Hannover. 13. Sevt. (Eig. Drahtbericht.) Die große

wirtschaftliche Not der Presse bat im Süden der Provinz
Hannover weitere Ovier gefordert. Die Verlage von sieben
Zeitungen des E,chsfeldes  und zwar die ..Zeitung
für Eichsield" in Duderitadt. dre „ökonomische Volkszeitung"'
in Duderstadt. der ..Elchsfelder Anzeiger in Worbis das
„Worbiier Tageblatt' in Worbis. ..Eichsfelder Volkszeitung"
in Dingelstedt und das ..Erchsielder Tageblatt " in Seiligen-
ßadt haben einstimmig beschlossen, ab 1. Oktober statt bisher
vmal wöchentlich nur noch3m a l zu erscheinen. Es bandelt
sich, wie die Zeitungen erklären, nur um eine vorüber¬
gehende Maßnahme,  bis spätere Verhältnisse ein täg¬
liches Erscheinen wieder gestatten werden. ,

Die Orrentkrise.
Der rasche Fall von Smyrna hat auf einmal das

gleichgültige Europa , das freilich mit seinen eigenen
Sorgen reichlich beschäftigt ist. darauf aufmerksam ge-
inacht, daß „dahinten weit in der Türkei " sich etwas
-Außerordentliches begeben hat . Griechenlands Nicüer-
lage ist im Grunde auch Englands Niederlage , und es
:ft ke» Wunder , wenn die englische Presse dem brithf
schen Ersten Minister schwere Vorwürfe macht. Die
einen sagen, er habe wieder einmal , wie imnier , auf
das falsche Pferd gesetzt, die anderen werfen ihm nrit
einigem Recht vor, daß er Griechenland nicht tatkräftig
genug unterstützt habe. Der erste Vorwurf ist unbe-
grundet . Denn auf welches Pferd , wenn nicht auf das
gr !?chijche, hätte England im Orient setzen sollen? Die
kemalistische Türkei war von vornherein englandfeind-
uch, teils , weil sie den Frieden von Stores überhaupt
nicht will, besonders aber , weil das früher türken¬
freundliche England durch die Beherrschung der Meer-
cngen der selbständigen Türkei das Rückgrat gebrochen
Hirt. Darum erstrebt Kemal -Pascha besonders lebhaft,
dag Konstantinopel und die Meerengen wieder den
Türken als vollkommen souveräner Besitz gegeben wer¬den.

England führt seit einigen Tagen eine sehr kräftige
und deutliche Sprache . Es erklärt , datz es die Türkei
an den Meerengen nicht dulden werde, daß es die
„Freiheit der Meerengen " und die griechischen Rechte
auf Thrazien sowie den Schutz der religiösen Minder-
heiten unbedingt aufrecht erhalte . Aber es handle
sich heute nicht mehr um Einzelfragen , sondern um die
6 ^ u 3e g r o ß e O r i e n t f r a g e, die unter großem
Gesichtspunkte gelost werden müsse. Die Konferenz
von Venedig, die schon für Ende September oder An¬
fang Oktober vereinbart war , habe jetzt keinen Zweck
Ufiihr. Höchstens könne noch eine Vorbesprechung in
Betracht kommen. Man fühlt sich in England unsicher
uno mochte wohl das Gelände erst etwas genauer er-
kurwen. Eine Konferenz , deren Verhandlungen doch
wohl nn vollen Tageslichte stattfinden würden könnte
ohne Vorbereitung zu sehr peinlichen Überraschungen
fuhren . England sucht Frankreich an seine moralischen
Verpfliastungen zu erinnern . Es hält dem Bundes¬
genossen vor, wie loyal England gewesen sei, als es
stch vor einigen Wochen, da Griechenland Konstanti¬
nopel zu bedrohen schien, ohne weiteres bereit erklärt
habe, den griechischen Angriff mit abwehren zu Helten.
Man erwartet heute, da der Fall umgekehrt liegt , die
gleiche Loyalität von Frankreich , das ja nicht nur den
Frieden von Stores , sondern auch das Londoner Ab¬
kommen aus dem März dieses Jahres mit unterschrie-
xi 1?. j> at - In dem Abkommen stand allerdings , daß die
Machte es unter keinen -Umständen dulden könnten
daß dre Türken wieder in Besitz der Halbinsel Gallipoli
kommen. Aber dazwischen liegt ein Vertrag zwischen
Türken und Franzosen und ein anderer zwischen Tür¬
ken und Italienern . Frankreich hält sich bisher in
Schweigen, und man kann sich vorstellen , daß man in
London beunruhigt ist, zumal da ja auch Italiens Hal¬
tung unklar ist.

Englands Stellung ist schwach. Es hat sich durch
ferne eigene Politik in eine Isolierung bineiiy-
manovriert , die nichts weniger als „glänzend'" isst

• auf seiner Seite , und es wäre heute
viell ^ cht froh, wenn Deutschland, das seine Politik
des Neides hat zu Boden schlagen helfen, noch aufrecht
stände. Aber es ist kein Anlaß zur Schadenfreude.
Denn ein Unterliegen Englands ist heute für Deutsch-
land kein Glück und es wäre eine verhängnisvolle
Täuschung, wollte man in Deutschland über einen
Zwist rn der Entente jubeln . Zu einem schweren Zu-
sammenstotz wird man es wohl trotz allem nicht kom-
!l/w «Ir;? ®“5it m-b bj£ zu kriegsmüde und

h’0-1 3 U groß . Aber es wird hart auf hart
“ nb a? es  Woraus sehen kann man natürlich nicht

lchlimme Zuspitzung ist die Lage düster
und es ist sehr wohl möglich, daß England , um

i.u Orient nicht allzuichwer erschüttert zu werden sich
französische Zugeständnisse an den Meerengen durch
englische Zugeständnisse am Rhein oder der Ruhr er-
^ .usr. Das wäre ebenso kurzsichtig, wie es der Ein-
trrtt Englands in den Weltkrieg gewesen ist. Aber die
Mglische Politik lebt heute von der Hand in den
Mund . Auf jeden Fall haben wir Anlaß genug, die
Wetterwolken im Südosten mit ernster Aufmerksamkeit
zu beobachten.

ft

— W..T -B Rom. 13. Sevt. (Drabtbericht.) Die Agenzia
Stefan, teilt mit. dre franzosiscke Regierung  schloß
D ..grundsätzlich dem italienischen Vorichlaq an. eine vor-Mf 'ge Orrentkonferenz nach Venedig  eivzuberufen. Die
britische Reĝ eruna teilte der italiemschen Reaierung mit.daß sie den Wunsch terle. zu einer baldigen Ein - -
ste l lu  n g d er .F  e i nd se  l igk  e i t e n zwischen Griechen¬
land und der Türke, und ,u dem Abschluß eines dauernden
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SWebttts nn Orient zu gelangen. Der Vorschlag der italie¬
nticken Reoienlng . die Konferenz in anderer Gestaltung und
mit , einem anderen Programm , als für die trübere Tagung

iw*.,« , vw v-eeigniffe in Ana-
_ »- ». —r .- ,. - y des Waffenstillstandes und bis

sm  Festsetzung der nnlitärrscken Lage entwickeln zu lasten,
bevor man stck entscheide, eine neue Konferenz einzuberuten.

Zu« Schutz der Dardanellen.
v . Barts . 13. Sevt . «Eig . Drahiberickt .) Zum Schutze

der Dardanellen haben gestern französische und italienische
Truppen di« Meerenge überschritt  en. Die gesamte
englische Flotte bewegt fick im Rahmen von Eallipoli und
Stanlbul England soll entschlosten sein, sogar einen Krieg
gegen die Türken aufzunehmen , falls die Freiheit der Meer¬
engen bedroht wäre . An dem astatischen User der Dar¬
danellen stnd dre alliierten Flaggen aufge-
vflanzt.  um damit den Kemalisten zu bedeuten , datz ein«
Überschreitung der Meerenge einen Konflikt mit den Ver¬
bündeten .. herbe -̂ übren würde . In Paris will man die
Seli -daritat mit England gegenüber den Türken nicht vreis-
gebcn. iktoch ist man nicht dazu bereit , im Orient groß:
Operationen durchzusiibren.

Benizelos in Paris.
W. T.-B. Paris . 13. Sevt . Wie die ..Cbioago Tribüne"

meldet , ist der frühere griechische Ministerpräsident Peni -
zelos  heute nacht in Paris  eingetroffen . Man erwarte,
datz er mit Poincarö  eine Besvrechuns  haben und
sich dann nach London  begeben werde , wo er am Donners¬
tag Lloyd George  sprechen werde.

Das englische Protektorat über Palästina.
Hm . Jerusalem , 12. Sevt . Die Proklamation  des

. britischen Mandats über Palästina wurde beute Zerlassen.
Die Geschäfte und die nichtisraeltischen .Handwerker streikten
zum Zeichen des Protestes.

Der Völkerbund.
Um . Genf, 13. Sept . Die Abrüstungskommission

kegann gestern die eingebende Debatte über den Vorschlag
Lord Robert Cecils betr . die Errichtung eines Garantie-
vertrages.  Vorbehaltlich der endgültigen Feststellung
des Wortlautes wurden die folgenden drei Artikel angenom¬
men: 1. Keine Verminderung der Rüstungen kann wirksam
sein, wenn ste nicht a l l a e m e i n ist. 2. Im gegenwärtigen
Zustande der Welt könnte eine große Anzahl von Regie¬
rungen die Verantwortung für eine ernstliche Verminderung
der Rüstungen nicht übernehmen , wenn ste nicht genügende
Garantien für die Sicherheit ihrer Länder hierfür erhielten.
3. Eine dieser Garantien könnte durch ein allgemeines Ab¬
kommen aller beteiligten Länder gebildet werden , durch das
dteie Lander verpflichtet würden , nach einem vorauszube-
mmmendm Plan wirksame und sofortige hilf « zu leisten, im
Falle eines davon angegriffen würde . Das Abkommen würde
grundsätzlich auf die Länder beschränkt werden , die sich auf
der gleichen.Erdhälfte befänden.

D. Genf, 13. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Das fünf¬
gliedrige Komitee des Völkerbundes , das sich mit der Vor¬
bereitung der österreichischen Frage  zu beschäftigen
hat . ist nn zwei Unterkommisi -onen. eine für wirtschaftliche
vud eine für Finanzfragen . geteilt . Die Finanzunterkom-
Mtssion wir-d sich in Gegenwart zweier österreichischer Ver¬
treter vor allem mit dem österreichischen Budget und mit
dem Plan österreichischer Pfänder für die Kredite zu beschäf¬
tigen haben , und di« wirtschaftliche llnterkommission mit
o«r praktischen Durchführung der Beschlüsse von Borte Rosa
und von Genua , von denen man sich besonders viel verspricht.
Das Generalsekretariat des Völkerbundes ist um nähere
Angaben über dt« in Griechenland und der Türkei usw. an-
gemendete Finanzkontrolle ersucht worden.

Der Neichstagsausschuß für soziale Angelegenheiten.
_ • Berlin , 12. Sevt . Der Reichstagsausschuh für
soziale Angelegenheiten bat sich heute mit dem Entwurf der
Verordnung über die W o che n b e i h i l f e beschäftigt. Er
ging über die von der Regierung vorseschlagenen Erhöhungen
rn eiiizclnen Punkten noch hinaus . Ferner beschäftigte süh
der Ausschutz mit dem Verordnungsentwurf über die E r -
böbungder Zulagen in der Unfallversiche¬
rung.  Rach der Begründung der Regierung entivreche das
Matz der Verteuerung im allgemeinen einer Verdoppelung
der bisherigen Geianttbezüge der Zulaseberechtigten . Bei
Verletzten, die eine oder mehrere Renten beziehen, deren
Hundertsätze zusammen die Zahl 5» nicht erreichen, sei aber
eine Verdopvelung der Bezüge noch nicht erforderlich . Der
Ausschutz nahm einen sozialdemokratischen Antrag an dah
auch für die Leichtverletzten eine Verdoppelung der Zulagen
emtretcn solle. In der Frage der Versicherungsgrenze der
Krankcoversichnung für Angestellte bestimmte die Mehrheit
des Ausschusses gegen die beiden sozialistischen Fraktionen
dem Beschlüsse des Reicksrats zu. der die Be r i i che r u
grenze auf 200 000  M . zu erhöhen bereit ist. aber
höheren Betrag ablehnt.

(ä. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.'

8m iw(Mnmp ein« allen Mmnes.
Von Marie Freifrau ». d. Goltz.

Ich war sonst kein Angsthase, wirklich nicht. Aber,
wenn es doch erst Morgen wäre, dachte ich unablässig,
während ich mich wusch und entkleidete.

n g S-
isden

Morgen fuhr mein Vater zu Kautz, und ich würde
ihn bitten, doch sofort Nachricht zu geben, wie es dem
armen Kautz gehe. — Im Eßzimmer hörte ich noch
eine Weile die Eltern reden, dann begahen sie sich in
ihr Schlafzimmer. Meine Mutter kam"noch zu mir
herein. „Nun schlafe auch wirklich, mein Junge", sagte
sie und gab mir einen Kuß. Dann ging ste hinüber
und schloß die Verbindungstür. Wie schrecklich gern
hätte ich sie heute gebeten, diese offen zu lassen, aber
ich brachte meinem „Mannesstolz" das nicht kleine
Opfer, biß die Zähne zusammen und schwieg. — Im
Zimmer der Eltern wurde es still, auch sonst im Hause
erstarken allmählich alle Geräusche. Noch einmal ging
später mit leisem Klingelton die Haustür, und Ponto
schlug an. Herr Knopf kehrte heim und ging eine
Treppe hoch nach seinem Zimmer. Dann tiefes Schwei¬
gen, nur der Nachtwind zog zuweilen klagend ums
Haus, und meine kleine Schwarzwälder Wanduhr tickte
eilig ihren Weg.

Die Jalousien waren fest geschlossen, und in dem
tiefen undurchdringlichen Dunkel meines Gemaches
umfing mich ein furchtbares, unnennbares Grauen, wie
ich es niemals , nicht einmal als ganz kleiner Knabe
gekannt. Mein beherzter Sinn hatte allen Ammen¬
märchen getrotzt, vor deren Hören selbst die größte
Sorgfalt der Eltern da oder dort mich nicht zu be¬
wahren vermocht.

Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Nachrichten.

Bekämpfung der Eisenbahndiebstähle.
Dm- Reichsbabndirektilon Mainz hat der Handelskam¬

mer Wiesbaden hierzu nachstehende Ausführunsen zugehen
lassen: Äußerungen aus der Öffentlichkeit lassen erkennen,
daß vielfach die Ansicht besteht, datz die leider immer noch
zahlreichen Eisenbahndiebstähle fast ausschließlich von- Eilseu-
balmbeüiensteten begangen oder doch von ihnen geduldet
würden , und datz es die Eisenibahnverwaltung bei der Be-
mmpfuwg der Eisenbahndiebstähle an der erforderlichen
Tatkraft fehlen lasse. Von den schädlichen Wirkungen der
Nachkriegszeit mit den bekannten Erscheinungen moralischen
Niedergangs blieben auch die Reichsbahnen nicht verschont.
Es nahmen hier die DiebMhle an dem der Bahn zur Be¬
förderung anvertrauten Gut einen derartigen Umfang an.
datz die Verwaltung dazu übergeben muhte , ganz besondere
durchgreifende Matznahmen anzuordnen . So hat dm Reichs-
dahndirektwn Mainz seit Ende des Jahres 1919 einen be¬
sonderen Überwachungsdienst eingerichtet , der die plan¬
mäßige Vekämofun« der Diebstähle zur Aufgabe bat . Sie
war seit dieser Zeit unausgesetzt nach besten Kräften be¬
müht . den weithin eingerissenen MiWände -n entgcgeuzuwir-
ken und bat nichts unversucht gelassen, die Unregelmätzig-
keiten aut ein möglichst niedriges Matz herabzunrindern.
Es sind seitdem die Diebstähle an Eisenbahnbeförderungs¬
gut um mehr als 50 Prozent zurückgegangen. Während für
den Dezember 1919 im Bereich der Raichsbabndirekiion
Mainz ermittelt wurden : festgestellte Diebstähle 573. sinkt
die Zahl im Juli 1922 auf 268 und wird nach den bisheri¬
gen Anzeichen auch weiterhin im Sinken bleiben . Von
Dezember 1919 bis Ende Juli d. I . sind insgesamt 464 Diebe
an Eilenbahnbeförderungsgut ' ermittelt worden , von denen
nur ein verhältnismäßig geringer Prozentsatz auf Eisen¬
bahnbedienstete entfällt . Da wir die Beobachtung gemacht
haben , datz leider des öfteren aus Jnteressentenkreifen unse¬
ren Bestrebungen entgegengearbeitet wird , indem diele ssch
nickt scheuen, an Eisenbahnbedienstete mit mehr oder weni¬
ger verhüllten Bestechungsangeboten und sonst unredlichen
Ansinnens heranzutveten . die dann geeignet ssnd. Unter-
fchlvife zu fördern , möchten wir diesen Ausführungen die
besondere Bitte hinzu rügen, die Verwaltung durch bestän¬
dige Aufklärung der einzelnen Firmen Über die Bedeutung
und die Notwendigkeit der Bekämpfung des Diebstahls zu
unterstützen und so zur Wiederherstellung der Ordnung mit
beizutragen

— Preisbildung und Dollarkurs . Die Bewertung des
Dollars hatte ssch im Durchschnitt vom Juli bis zum
15. August mehr als verdoppelt , bis zum 25. August nahezu
verdreifacht « Dre Preise der lebenswichtigen eingeführten
Waren , wie Mais . Reis . Schmalz . Häute und Felle . Baum¬
wolle. Kuvfer . erreichten aber am 25. August fast durchweg
das Vierfache ihrer Julipreise . Aber auch die inländischen
Waren stiegen mit . So hatten sich am 15. August die Ge-
treidepreise gegen Juli im Durchschnitt nahezu verdoppelt,
am 25. August mehr als verdreifacht . Der Eifenvreis wurde
bis zum 21 August gegen Juli um 73 Prozent , der für Walz¬
werkerzeugnisse um 110 Prozent erhöht . Vieh stieg dagegen
bis zum 25. August „nur" um 46 bis 69 Prozent . Fleisch
auf 24 bis 78 Prozent , Die Erotzhandelsinderziffer betrug
im Juli 100,6, am 6. August schon 135,9, am 15. aber 158.6
und am 25. August 241,6. Die Höhe der Großhandelspreis«
hat sich demnach gegenüber dem DurÄchnitt des Vormonats
mehr als verdoppelt.

— Deutsche demokratische Partei . Rach der Sommer¬
pause veriammclten sich am 11. September die Mitglieder
der Partei zum erstenmal wieder zur H a u v t - Mit¬
glieder v ersamml  u n  a. um in erster Linie geschäft¬
liche Angelegenheiten zu regeln und weiterhin Stellung zu
nehmen zu der augenblicklichen politischen Lage. Die Dor-
sürndswahlen ergaben einstimmige Wiederwahl der Herren
Oberstudiendirektor Dr . Höfer (1. Vorsitzender). Vankrat
Dr Ehlermann (2. Vorsitzender) . Architekt Fritz Hildner
(3. Vorsitzender!. Der Kassenbericht wurde von Herrn Rent¬
ner Cron und der Tätigkeitsbericht von Herrn Studionrat
Sarnowsk : erstattet . Es ergab ssch daraus , daß die Partei
trotz der widrigen inner - und auhenpolitischen Verhältnisse
im vergangenen Vereinsjahr ihren Mitgliederbestand zu
wahren wußte , ein Ergebnis , das vor allem für die Zukunst
zu Hoffnungen berechtigt , wenn man bedenkt, datz es er¬
reicht wurde , trotz des Fehlens eines Parteisekretärs . Um
bei der fortdauernden Entwertung des Geldes den Partei-
betrieb weiter aufrecht erhalten zu können und ihn lebendi¬
ger zu gestalten , stimmte die Mitgliederversammlung dem
Vorschlag des Vorstandes auf Erhöhung der Beiträge ein¬
stimmig zu. Auf die wirtschaftlich schwachen Mitglieder
soll bei der Einziehung der Beiträge in wettestgehendem
Matz Rücksicht genommen werden . Die politische Aussprache
gestaltete ssch reckt lebbaft . Es herrschte ziemliche Einmütig¬
keilt darüber , datz man cm di« im Reichstag geplante Ar-
bettsgemettsschaft der verfassungstreuen Mstte mit Vor¬
urteilslosigkeit herantreten müsse, in der bestimmten Erwar¬
tung . datz die demokratische Reichstagsfraktion von selbst
programmatische Festigkeit bewahren wird Bei den meisten

Aber nun ! Jeden Augenblick fürchtete ich, etwas
Entsetzliches zu schauen, zu erleben. Die kalten Tropfen
traten mir auf die Stirn — ich wagte nicht, mich zu
bewegen, sonst hätte ich meine Kerze entzündet. Ich
lag wie gelähmt, nur mein Gehirn arbeitete in fieber¬
hafter Tätigkeit. In hundertfacher Verschärfung
durchlebte ich noch einmal die unheimlichen Momente
auf der Straße , vor dem Hause. Überall aus dem
Dunkel starrte mich ein Paar todestrauriger Augen
an — und die unumstößlicheGewißheit ergriff von
mir Besitz: Kautz war sterbenskrank, wenn nicht schon
tot. Jetzt einen Schimmer Tageslicht! Um einen
solchen hätte ich bereitwillig ein paar Jahre meines
Lebens preisgegeben. Die Furcht hatte mich in ihren
Klauen, und die Stunden , die ich in jener Nacht ver-
leöte, sind dem alten Manne von heute als entsetzliche
in unvergeßlicher Erinnerung.

Endlich siegte doch die Müdigkeit über die Span¬
nung der Nerven und die Augen fielen mir zu«

Da — was war das ? Mit einem Rucke faß ich
hoch im Bett und starrte ins Dunkle. Jetzt wieder.
Ein leises Geräusch an der Tür — ein Kratzen, dann
ein mauzender Ton. Ein unsägliches Gefühl der Er¬
leichterung uberkam mich, — das war Ponto . Guter,
lieber Ponto , dachte ich dankbar, auch du fürchtest dich
— und leise ließ ich ihn ein. Er hatte im geheizten
Flur seinen warmen Korb, also nicht Kälte, sondern
die Sehnsucht nach menschlicher Gesellschaft hatte ihn
an meine Türe getrieben. Leise und vorsichtig kam
er herein, er wußte ganz genau, daß wir beide uns
etwas Unerlaubtes zuschulden kommen ließen. Der
gute Hund! Ich suchte wieder mein Lager auf, und
Ponto schmiegte auf mein leises „Hopp" sich auf dem
Bettrand dicht an meine Seite . Wie köstlich war dies
Gefühl, ein atmendes, lebendes Wesen in meiner Nähe.
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Rednern kam die Hoffnung zum Ausdruck, datz trotz aller
bisherigen Verkennung der Arbeit der Deutschen demokrati¬
schen Partei , stch deren Ziel«, die auf eine Vereinigung aller
Kräfte zum Wiederaufbau des Vaterlandes hinausgeben,
innerhalb der Arbeitsgemeinschaft durchsetzen werden . Als
Aufgabe der Partei wurde einstimmig anerkannt , datz sse
mts keinen Fall eine Spaltung des Volkes in eine sozialisti¬
sche und eine bürgerliche Hälfte fördern darf . Als Dele¬
gierte für den Provinz ialvarteitag wurden außer dem 1. Vor¬
sitzenden die Herren Merten und Sarnowski bestimmt , iwv
den Reicksvarte ^' ug in Elberfeld der 1. Vorsitzende.

— Bühnenvolksbund. Unter dem Vorsitz des Stadtver¬
ordneten Weber sprach in der ersten Versammlung des Büh-
nenvolksbundes im „Hotel Einborn " der Geschäftsführer der
preutzischen Landesbühne Generalsekretär Gerst (Frankfurt
a. M.) über „Das deutsche Kulturtbtttter ". Der Redner
führte dabei u. a. aus : Der erste Ruf . das Theater zu reini¬
gen und allen Volksgenossen zugänglich zu machen, kam von
Hrldesheim durch den ..Tbeatertulturverband ". Aus dieser
allgemeinen Vereinigung ging der Bühnenvolksbund hervor,
der als sein Ziel die Pflege des Theaters in christlich-deut¬
schem Geist bezeichnet«. Zwei Bestrebungen begegnen ssch
hier : die kulturelle , die ssch ein für gute Theatertunst emp¬
fängliches Theaterpublikum erziehen und auf die Theater¬
leitungen einwirken will , künstlerisch und kulturell wertvolle
Stücke zur Aufführung zu bringen , und die wirtschaftliche,
die durch Bildung von Tbeatergemeinden dem Theater die
finanzielle Basis feiner Weitereristenz verschaffen will . In
dem BDB . soll di« Organisation gegeben sein, die darüber
wacht, dah die aus dem Beutel der Steuerzahler kommen¬
den Zuschutzgelder nur für wettvolle Volksarbeit verwendet
werden . Der BVV . soll die Organisation sein, die es ermög¬
licht. den Kitsch von dem Theater zurückzudrängen und die
Dichter zu ernster , kulturell wertvoller Arbeit zu veran¬
lassen. Den Zweck erreicht der Bund durch Zusammenfassung
der Theaterbesucher. Auf gleicher Grundlage steht die sozia¬
listisch gerichtete Volksbühne , di« Einwirkung auf das
Tbeater in sozialistischem Sinne versucht. Nach diesem Refe¬
rat berichtete Herr Dernbach im Auftrag des Arbeitsaus¬
schusses über di« geleistete Arbeit und das Wintervrosramm.
Die technische und organisatorische Grundlage für den Auf¬
bau des BDB . ist nun geschaffen. Eine grohe Anzahl von
Vereinen und Einzelpersonen haben ssch bereits dem Bund
angeschlossen. In den Ortsausschutz ssnd Bürger mit Namen
vom besten Klang eingetreten . Für die nächste Spielzeit
ssnd laut den gepflogenen Verhandlungen 60 volkstümliche
Vorstellungen durch die Theaterleitung vorgesehen, von
denen der Arbeitsausschuß 25 für den Bund zu erhalten
hofft. Die zu bildende Tbeatergemeind « soll nicht lediglich
ein Konsumverein für billige Theaterkarten abgeben . son¬
dern eine auf den Geschmack einznrvirkende Organisation
sein. Als weitere Mittel der Kunsterziehung sind Vorträge
und andere Veranstaltungen vorgesehen. In der sich an¬
schließenden Diskussion wurden noch wertvoll « Winke für
die vraktische Arbeit gegeben. Der Abend machte den Ein¬
druck. datz der BVW. zu kräftigem Leben erwacht ist, so daß
der Leiter mit Worten des Dankes für die beiden Refe¬
renten und mit allgemeiner Befriedigung die Versammlung
schließen konnte. vr . Kl.

— Die Beteiligung der Schuljugend an öffentlichen
Geldsmnmlungen für gemeinnützige Zwecke wird jetzt wieder
in steigendem Matz bei den zuständigen Behörden beanttagt.
Der Minister für Volksbildung erklärt aber jetzt, daß die
Schul« ssch mit verstärktem Fleiß wieder ganz ihrer Sauvt-
arbeit zuwenden müsse. Der Inanspruchnahme der Kinder
sieben ernste Bedenken entgegen. Durch Sammlungen inner¬
halb der Schule fühlen ssch die Eltern über Gebühr belastet.
Das Sammeln lenkt auch die Aufmerksamkeit von der Schul¬
arbeit ab . Dos Sammeln auf verkehrsreichen Straßen,
öffentlichen Straßen und Plätzen bringt Gefahr für Leib
und Leben Auch die ssttlichen Gefahren , besonders für die
reifere Jugend , ssnd nickt gering anzuschlagen. Dann waren
Verschlüsse der Sammelbüchsen vielfach so mangelhaft , datz
die Ehrlichkeit der Kinder in ernste Versuchung geraten
kann. In letzter Zeit ist dosbaM schon nicht mehr erlaubt
worden , datz Schüler und Schülerinnen vom Schulbesuch be¬
freit werden . Es mutz den Eltern überlassen bleiben , wenn
dies« ihren Kindern die Mitwirkung während der schulfreien
Zeit erlauben wollen.

— Eiettognak . Es ssnd nicht nur die Behörden , die ssch
über die oft ungerechte Verwendung unserer noch immer
knappen und darum zum Teil ganz unverhältnismäßig
teuren Lebensmittel aufhalten . Auch weite Kresse der Be¬
völkerung — der untersten wie der ohersten Volksschichten
— ssnd darüber aufgebracht . Charaktersstisch ist hier eine
Episode, d'« ssch vor kurzem in einer süddeutschen üniverss-
tätsstadt zugetragen hatte . Hier war dem Biologen der
Universität . einer bekannten Wissenschaft licken Persönlich¬
keit. von einer Likörfabttk die AufforderunL zu einer gut¬
achtlichen Äußerung darüber zugegangen. wie ssch für dt«
Eierkognakvroduktion fttsche Eier länger konservieren
i ' etzen. Der Gelehrte antwortete kurz, aber um so treffender:
So lange es :n Deusschland Hundctttausende notleidender
Menschen gäbe die das Ei als Zusatz der täglichen Nahrung
nur noch vom Hörensagen kennen, müsse er es ablehnen ssch
mit den Interessen der Gierkognaksabnikation zu befassen.

Ponto stöhnte vor Behagen, und ich drückte meinen
Kopf in sein zottiges Fell ; nun war uns beiden ge¬
holfen. O, Ponto , ich würde dir diesen Freundschafts¬
dienst nie vergessen. Was dein biederes Hundeherz
auch erfreuen könnte, ich würde in Zukunft es dir zu
verschaffen suchen, du würdest auf mich zählen dürfen.
Im Übermaße dankbarer Gefühle und Vorsätze drückte
ich fest die Pfote meines treuen Gefährten, daß er leise
laulte . Bald schnarchte er. und unter diesen beruhigen¬
den Tönen umfing auch mich nach kurzer Zeit ein tiefer,
traumloser Schlaf. —

Durch lautes Sprechen auf dem Flur und Klopfen
an der Eltern Tür wurde ich geweckt. Ponto faß
neben mir und knurrte durch die Zähne. „Ruhig,
Ponto , ruhig!" Dann hörte ich einen erschreckten Aus¬
ruf des Vaters , nun leises Reden. Was war ge¬
schehen? Hatte mein Vater verschlafen? Schnell er¬
hob ich mich und machte mich fertig. Als ich ins Eß¬
zimmer trat, stand mein Pater am Tisch, zur Reise
schon völlig angelleidet . Es war noch finster draußen,
und die Hängelampe brannte. Meine Mutter hörte
ich im Schlafgemach hantieren. „Na. Junge , komm
her", sprach mein Pater , und seine Stimme klang selt¬
sam rauh. „Komme her!" Er faßte meinen Kopf zwi¬
schen beide Hände. „Ja , mein lieber Junge, du mußt
es ja doch auch erfahren, unser guter Kautz — der
treue Mann — ist tot." Mich überfiel ein Zittern.

„Wann, Vater, wann ?" stieß ich hervor.
„Gestern abend um neun Uhr!"
Wir sahen uns an, mein Vater und ich.
„Gestern abend um neun Uhr!" Diesmal sprachen

wir es beide, sonst kein Wort.
(Schluß folgt.)
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— Seim SJMü>oIi«cn.SB*ttJtreti in Sn» «reo, nach am festen Sonntag
errangen in der « lass- A den i.  Preis der Mandolinen - ^

Wiesbaden , mit 95.5 Punkten (Duoertüre „Dichter und Sauet “ oon Suppeh
Beim Ehrenpreisspielen (6 Wochenchor „Capriccio oon Kollmanek) erretten
tot t.  Preis ,Astoria“ , Mandollnen -Quartelt Wiesbaden , mit 10S.S Punkten
iib bnt S. Preis Mandolinen - und Lautenchor Wiesbaden mrt 98.5

sä ’Äb » ;SS
* «?{ ZJLl «t S8104S Farbwerke Höchst, Verfahren zur Dar-
mun ^ n «AheAn -5 Anihrachinonreihe . Nr ^ 569 989.

. . .^ft ^ Main Lerfobreu zur Darstellung von
Rerbindunaen ^ ^des ^ btodtglykols. Nr . 361984 . Adolf Clnain,
iiietftuen 8 in der Aufsicht betrachtendes gerastertes Wandekbild.

m Simon Memtfel (launus ) , Lederfchärf- und Spalt.
^füSe SB asneibet , Oberurfel (Taunus ) , elektrischer
Ä ^m̂ rek̂ kter̂ - d ) Gebrauchsmuster: Nr . 822 891. Ed. ErvhS , Wies.
^7 ^ k,i « bar « Derfchluhbügel für Töpfe . E. Leih . Wetzlar . Basts-

Jfc « ras “ I Fritz . Wiesbaden . Spielplatte.
D Seck-s . Wiesbaden . Methoden und B - rfchristent - feln mit

bildlicher Darstellung des Gesamtarbeitsganges . Rr . 824 344, E. Leitz.
Weblar elektrische Bogenlampe . Nr . 824 258, Fritz Boos , Rüdesheim

« nde^ -hrrad mit flachem niedrigem Fahrgestell . Nr . 824 589
!md Ä Äô eimer Maschinenfabrik . G. m. b. H. , Kosheim (Taunus ) .
Band^ lê ° sch° nen Nr . 824 128. A. Spies . Wiesbaden . Alarmglocke.
Nr rn212 BB. Soevel . Wiesbaden . Geschicklichkeitsspiel. Nr . 823 596,
Hedwia Altmeyer . Wiesbaden , Heftklammer . Nr . 823 522, Anna Rietz,
Wiesbaden Handapparat für Gesichts- und Halsmaffage . Nr . 823 539,
E Einfel *Wiesbaden . Borgelege für Maschinen aller Art . Nr . 823 598,
F Boos Rüdesheim (Rhein ), « inderfahrrad . Rr . 823 599. derselbe , Kinder»
fohrrad . ' Rr . 825 487, Carl Becker, Wiesbaden , Wartestratze , Tennis
lchkäger. Aus dem OerefttsIeBen.

* Der ,^ 5ilettanten » eretn Wiesbaden"  hält am Sams»
tag den 18. September , in der Turnhalle (Hellmundstratze) einen Famllien-
obend ab , an dem die drelaktige Operette „Winzerliesel " von G. Melke
,ur nochmaftgen Aufführung gelangt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Franksorter Chronik.

fpd . Frankfurt a. SB., 13. Sept . Der 31jährige Schneidermeister Karl
Eckert Im Stadtteil Bockenheim nahm von zahlreichen Kunden Stoffe zur
Verarbeitung und Geld zum Ankauf von Stoffen an . Niemals aber
lieferte er einen Anzug gb. Denn Geld und Stoffe verjubelte er in frohem
Zecherkreise Jetzt hat sich die Kriminalpolizei des Schwindlers ange¬
nommen . — Aus Furcht vor einer unheilbaren Krankheit vergiftete sich in
der Buchrainstratze eine ältere Ehefrau . Den gleichen Tod wählte im
Stadtteil Bockenheim eine alte Frau , die durch den Tod ihres Mannes der
Mildtätigkeit anderer Leute preisgegeben war . — Im Schleusenkanal
Riederrad wurde die Leiche eines etwa 39jährigen unbekannten Mannes
aus dem Main geborgen.

* Beschlüsse der Obersten Rennbehbrde . Die Oberste Rennbehörde be¬
schloß in ihrer letzten Sitzung, den Antrag des Rennklubs Frankfurt a. M.
auf Bewilligung eines dritten Renntages am 8. Oktober beim Landwict-
schastsminifterium zu befürworten . Auf das Pferd Napoleon sollen in Zu¬
kunft keine Wetten mehr angenommen werden.

Gerichtssaai.
tu . »Oberland ' . Das Münchener Dolksgericht hat den Hauptmann

Römer vom Bund „Oberland “ zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt , weil
er einigen Bundesmitgliedcrn vorgeschlagen hatte , ein nach Oberammergau
fahrendes Fremdenauto zu überfallen und die ausländischen Reisenden zu
berauben , um damit die Buudeskaffe wieder aufzuiüllen.

tu . Bestrafter Zuckerwucher. Kaufmannseheleute in Dachau bei
München, die 2199 Zentner Zucker, der ihnen zu 3.59 M . das Pfund ge¬
liefert worden war , einlagerten , haben 199 Zentner davon zu dem heutigen
Überpreis verkauft , während sie den Rest noch weiter lagern ließen . Das
Wuchergericht verurteilte die Frau als Hauptschuldige zu 6 Monaten Ge¬
fängnis bei sofortiger Verhaftung und 75 999 M . Geldstrafe . Der Mann
erhielt 3 Monate Gefängnis und 35 999 M . Geldstrafe . Die zurückgehaltenen
1999 Zentner wurden eingezogen.

Neues aus aller Welt.
Einzelheiten über de« Untergang der „Sammonta “.

D . London, 13. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Der Dampfer der Union
Castle Linie „Kinsouns Castle" kam gestern in Southampton an und hatte
385 Schiffbrüchige des deutschen Hapagdampfers „Hammonia " an Bord.
Der Kapitän der „Hammonia ", der vor dem Krieg den „Imperator " führte,
sagte, daß sein Schiff in einen schweren Sturm geraten sei, der bald die
Stärke des Orkans angenommen habe. Am Samstagmorgen sei bemerkt
worden , daß das Schiff leicht nach Backbord übemeige und hohe Wellen be¬
reits über das Deck schlugen. Er habe darauf sofort um Hilfe gebeten , wo¬
durch alle Pasiaglere und Mannschaften gerettet werden .konnten, bis auf
die Insassen von zwei Booten . Der Kapitän der „Kinsouns Castle" er¬
zählte , daß er .nach dem Empfang der Notsignale sich sofort dem Dampfer
genähert habe. Bei seiner Ankunft befand sich das Schiff im Stadium des
Sinkens . Frguen und Kinder klammerten sich an die umgeschlagenen
Rcttungsbooie . Die Mannschaft des Schiffes war 8 Stunden lang mit den
Rettimgsarbeiten beschäftigt. Während dieser Zeit hat der Sturm an
Heftigkeit zugenommen und auch ein Boot der „Kinsouns Castle" schlug Im
Sturm um. Schließlich gelang es der Bemannung , die Schiffbrüchigen zu
reiien . Nur dem Mut der Rettungsmannschaft ist es zu danken, daß da,
Rettungswerk durchgeführt werden konnte.

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis

Wie der Ausweis der Reichsbank vom 7. d. M. ergibt,
haben nach Abwickelung des Ultimobedarls die an die Bank
gestellten Ansprüche an Krediten und an Zahlungsmitteln
in der ersten Septemberwoche zwar üblicherweise nachge-
lassemwaren aber immer noch recht beträchtlich. Die ge¬
samte Kapitalanlage stieg von neuem um 7659.3 Mill. M. aul
279 543.6 Mill. M. Die bankmäßige Deckung allein hob sich
um 7556.8 Mill M. au?279 026.9 Mill. M„ wobei der geringere
Teil der 'Vermehrung — nämlich 1999.3 Mill. M. — aui die
Steigerung des Schatzanweisungskontos entfällt, während
an Handelswechseln 5557.5 Mill. M. den Beständen der Bank
neu zugingen. Wenn sich die fremden Gelder trotzdem um
5548 MiU. M. auf 50 576.4 Mill. M. verminderten, so hängt das
mit den erwähnten Zahlungsmittelabflüssen zusammen. Der
Banknotenumlaufhat in der Berichtswoche um 14 226.6 Mill.
Mark auf 262 378 7 Mill. M. zugenommen. Der Umlauf an
Darlehnskassenscheinen dehnte sich gleichzeitig um 301.7
Mill. M. auf 13 684.2 Mill. M. aus. An beiden Geldzeichen
zusammen sind also 14 528.3 Mill. M. neu in den Verkehr
gelangt. Bei den Darlehnskassen nahm der gesamte
Darlelmsbestand weiter um 939.2 Mill. M. auf 37 668.4 MilL
Mark zu. Die Darlehnskassen führten einen dieser Er¬
höhung entsprechenden Betrag an Darlehnskassenscheinen
an die Reichsbank ab, so daß deren Bestände an solchen
Geldzeichen unter Berücksichtigung der in den Verkehr ge¬
gebenen Summe auf 23 863.8 Mill. M. anwuchsen.

W.T.-B. Berlin
Berliner Devisenkurse.
, 13, Sept. Drahtliche Auszahlungen kür:

Sport.
* Das diesjährige Werbeftaffellaufen für Jugendliche umfasste diesmal

den ganzen Regierungsbezirk . Es waren 12 Staffeln st-rnartig angefetzt
(die entfernteste begann tu Bremskirchen im Kreise Biedenkopf) , die in
Limburg zusammenliefen . Dori wurde auf dem Markte In Gegenwart de»
fkllvertreienden Regierungspräsidenten und den Berireiern der Kreise und
Srädie unter äußerst reger Beteiligung der Bevölkerung der Stadt und
des Bezirkes eine Feier abgehalien . Diese Veranstaltung , die zum ersten¬
mal im vorigen Jahre mit dem Ziele Rüdesheim stattfand , Hai den Zweck,
die breite Öffentlichkeit auf die Bedeutung der Jugendbewegung erneut
Hinz»/weisen und an die Pflicht der Arbeit an und mii der Jugend ein-
dringlichst zu erinnern . Tie rege Beteiligung auch der Landbevölkerung,
die in dichten Scharen an den Laufstrecken standen, zeigte , daß dem Ge¬
danken solcher Läufe starke werbende Kraft innewvhni . Es ist zu wünschen,
daß sie eine ständige Einrichtung werden.

* Radsyvrikll -b 1907, E . B., Wiesbaden . Das für den 3. d. M . fest¬
gesetzte Jvhann -Mehl -Erinnerungsrennen mußte infolge Regenweiiers auf
den 19. d. M . verlegt werden. Das Rennen ging vom Waldeck über die
Eiserne Hand , Hahn , Reuhvf , Idstein , durch das Lorsbachial nach Hatters¬
heim, Dreispitz, Erbenheim , bis an die Rcrowerke Erbenheimer Höhe und
wurde in einer glänzenden Fahrzeit des Siegers Herrn Bette tu 2 Stunden
21 Mm . 38 Sek. gefahren . Das entspricht einem Durchschnittstempo von
32 Kilometer die Stunde . Zweiter wurde Herr Paul Heuß in 2 Stunden
21 Min . 38 Sek., 3. Karl Freymann , 4. Wilhelm Diefenbach, 5. Wenzel,
8. Lenz, 7. Eeßner . — Am Sonntag , den 17. d. M ., gedenkt der Klub eine»
wetteren Toten , und zwar ist dieses Herr Heinrich Schön, des Klubs be¬
liebtester Fahrer , der fein tunges Leben durch einen Unfall einbützte. Das
Erlnnerungsrennen für ihn beginnt vormittags 7 Uhr an der Nassauer
Bierhalle , Frankfurter Straße , geht über Erbeirheim zur Dreispitz , zurück
über Weilbcich, WIcker, Hofheim, Kaftel zum Ziel an der Germania -Brauerei,
Mainzer Straße.

Die Gesamiiefucherzahl der Leipziger Herbstmesse erreichte mit rund
155 999 geschäftlichen M-siebesuchern die Rekordbesucherzahl der diesjährigen
Fiühjahrsmeffe . Unter den Mesiebejuchern waren 28 599 Ausländer.

Raubüberfall . In der Rigaer Straße in Berlin wurde eine Buch¬
halterin von einem unbekannten Menne angefallen , in einen Hausflur ge¬
schleppt und ihrer Aktentasche mit einem Inhalt von 89 999 M . beraubt.
Der Täter wurde von der Buchhalterin im Verein mit Schutzpolizisten ver¬
folgt und verhaftet.

Ein Großseuer , das sich mit rasender Schnelligkeit ausbreitete , ver¬
nichtete die Hermeswerke in Tangermünde vollständig . Trotzdem die Feuer¬
wehren von Tangermünde und den umliegenden Orten sofort zur Stelle
waren , ist das Werk bis auf die llmfasiungsmauern eingeäschert worden.
Die Häuser der Rachbarstädte haben stark gelitten.

Schüsse aus Pollzetbeamte . Auf dem Bahnhof Bauerwttz -Ratiboi kam
es zwischen Arbeitern und Schutzpolizeibeamten zu einem Zusammenstoß,
bei dem ein Arbeiter getötet und 3 Personen verletzt wurden . Die Arbeiter
hatten mit Anfäsfigen Auseinandersetzungen , worauf mau die Schutzpolizei
rief . Die Arbeiter nahmen darauf eine drohende Haltung ein und gaben
einige Echüffe ab , die von den Schutzpolizeibeamten erwidert wurden.

Ein Opfer seiner Sptelleidenschast ist der in den Berliner Kunstkreisen
bekannte Kunstmaler und Kunsthändler Gerstel geworden . Gerstel genoß als
Händler einen guten Ruf und hatte von verschiedenen Leuten , die wert¬
volle Bilder besaßen, diese zum Verkauf an seine Kundschaft erhalten . In
der letzten Zeit aber erhielten diese weder die Bilder zurück, noch den ver¬
langten Kaufpreis dafür . Der Maler suchte ste zunächst damit zu trösten,
daß der Käufer selbst nach nicht gezahlt habe . Endlich aber verschwand er
ganz aus feiner Wohnung . Wie sich jetzt herausstcllte , hatte er die Bilder
verkauft und das Geld für sich behalten . Gerstel ist ein letdenfchaftltcher
Spieler und hat oft große Summen verloren , so in einer Rocht allein
409 909 M . Die Betrügereien beging er , um b-wch neue Beteiligung am
Spiel die Verluste wieder wettzumachen. Das (« ckng ihm jedoch nicht, und
nun war er aus Berlin verschwunden. Vor einigen Tagen war er ober
wieder hierher zurückgekehrt und hatte ein Kaffee Im Berliner Westen auf¬
gesucht, wo er bald daraus von der Kriminalpolizei verhaftet wurde.

Eine Todessahri in den Niagara . Eine Dame namens Agatha Miller,
die mit einer Gesellschaft in einem Kraftwagen einen Ausflug zu den Ria.
garafällen gemacht hatte , kehrte nach dem Besuche der Fälle früher als ihre
Mitreifenden zu dem Auto zurück, das an dem Abhang in der Nähe des
Abgrundes wartete . Als sie sich in das Auto gefetzt hatte , begann dieses
plötzlich den Abhang hinunterzugleiten . Zwei Männer versuchten ver¬
gebens, den Wagen zu halten , und fv stürzte die Dame im Anio die felsigen
Klippen 299 Fuß tief herunter , wobei sie den Tod fand.

Holland . .
Buenos -Aires
Belgien . .
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland
Italien .
London.
New-York
Paris . .
Schweir.
Spanien
Wien ' Dtsoh.
Prag . .
Budapest
Sofia . .
Japan .
Rio de Janeiro -

Oest.

12. Sept . 1921
Geld

58626 .60
544 .30

10786 .50
25263 .35
32350 .50
39909 .90

3285 .85
6416 .95
6716 .55
1493 .13

11510 .55
28215 .65
23021 .15

1 .75
4519 .30

57 .91
828 .95
659 .15
171 .77

Briet
58743 .40

445 .70
10813 .50
25331 .65
32440 .50
40100 .10

3294 15
6433 .05
6733 .45
1496 .87

11539 .55
28285 .35
23078 .85

1 .77
4530 .70

58 .08
831 05
660 .85
180 -23

13. Sept 192
Geld

61922 .50
571 .77

11485 .60
26541 .75
33957 .50
42247 .10

3470 .65
6566 .50
7081 .10
1589 .—

12159 .75
30087 .30
24469 .35

2 .03
5293 .35

62 .92
998 .75
769 .—
212 .23

Brief
62077 .50

573 .22
11514 .40
26608 .25
34042 .50
42352 .90

3479 .35
6783 .50
7098 .90
1602 .-

12190 .25
30162 .70
24530 .65

2 .07
5306 .65

63 .08
1001 .25

771-
212 .77

Industrie und Handel.
wd. Porzellanfabrik Fraureuth. A.-G. in Franreuth.

Die außerordentliche Generalversammlung beschloß die be¬
antragte Kauitalerhöhung um 5H Mill. M. Stammaktien atu
16 Mill. M Von den neuen Aktien werden den Aktionären
334 Mill. M. im Verhältnis 1:3 zu 760 Proz. zum Bezüge
angeboten. 2 Mill. M. der neuen Aktien bleiben in den
Händen der Verwaltung zur soäteren Verfügung. Außer¬
dem wurde beschlossen, zum Schutze gegen Überfremdung
300 000 M. Vorzugsaktien zu schaffen, die den bisherigen
Vorzugsaktionäien angeboten werden sollen.

wd. Zeitzer Eisengießerei und Maschinenbau-A.-GL
Zeitz. In der Aufsichtsratssiizung wurde beschlossen, der
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
35 Proz. sowie einen Bonus von 25 Proz. (i. V. 35 Proz. bezw.-
20 Proz.) vorzuschlagen.

Offenbacher Lederwaren
kaufen Sie trotz Teuerung 853

noch zu angemessenen Preisen
Merosfrasse ®, Seitenbau

Offenbacher Leder waren vertrieb Fritz Donsaft.
Kein Laden! - Keine Personalspesen!

Di« Morgen-Ausgabe umfaßt « Seiten.
Haupischriftleiter : H. Lekis  ch.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : F . Günther;  für die Anzeigen
- und Reklamen : H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.

Druck u. Verlag der L. Schellenberg 'jchen  Buchdruckerei in Wiesbaden

Sprechstunde der Schrtfllettunz 12 dt» 1 Uhr.

wir bleibe» unserem Grund¬
sätze treu. Es wird nicht  um¬
gezeichnet. Unsere Fabrik
prägt den Verkaufspreis un¬
veränderlich fest in die
Sohle eines jeden Stiefels.

&.Cle A.Cl
Burg
b Moqdbg

z 861

Verkaufsstelle Conrad Tack & Cie.. G. m b H . Wiesbaden , Marktstraße 10 (Grüner Waid). Tel. 359.
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durch Schimmel u. Gärung
k werden alle fürden Winter

eingemachten Früchte
sicher geschützt , wenn,

man sie mit
Dr. Oefker’s

Einmache-Hülfe
emmacht. Dies ist das einfachste,
billigste u. trotzdem ausgezeichnete

Verfahren.
t P&cfcch<w. von Or. Oefker’s Einmac he-Hätfe
penügt , uni K) PW. eingemachte Früchte, Gelee,
Mermetade Fcvchtsafte, 6urke« usw. haltbar

zu machen.

8*wpte aun EIimmcrm  umsonst In den SeieiiiRenl
Wenn vergriffen , schreibe

man eine Postkarte an

Dr. A. Oetker,
Bielefeld.

Wiesbadener Tagblatt.

Versteigerung
2m Aufträge der Erben versteigere ich|

Freitag, 15. September
Ivorm. 914  vhr , durchgehend ohne Pause, in!

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 428.

Brillanten
Gold-, Silber- und Platingegenstände.

Bestes Renommö!

Juwelen-Ankaufstelle Brlgosi
Grabenstraße5. — 1. Etage.
Handelsgerichtlich eingetragen.

meinem Versteigerungslokale
Streng reell.

22 Gold

©aiiet*®ndulation
ermöglichif jeder Dame , den Kopf zu wafchen,
ohne die Ondulafion zu verlieren , auch das
widerlpenffige Haar erhält eine wunderbare
(lauernde Ondulafion . - Vorbeflellung erforderlich  _

ääfimt & Jacütri

Haus - u . Post«
ansehluss . 837

Hiimenkeii

nachverzeichnete gebrauchte sehr gut erhaltene
Mobiliargegenstände, als:

Maum-Msett, Mb.-KpiegelsAlMk, NO.
Rltikv, Mhb.-WileHUö! mit Jriinißöü,
Mtzb.-MsUommoi>emit Marmoru.Wgel
aussatz, NG.-Mszug. und andere Tische,
Stühle aller Art, Servier-, Nipp-, Näh
und Bauerntische, Paneelbr.tt, Regulator
Uhr, einh. Flurgarderobe, Plüschgarnitur,
Sofa , 4 Sessel, Oelgemälde und andere
Bilder, Linol.-Vorlagen, Waschgarnituren,
Nipp- und Aufstellgegenstände, Wandtelter,
Blumentöpfe, Vorhänge, Portieren, Hand
arbeiten, Plüschdecken, Lüster und Lampen,
Wäschepuff, komplette Kuchen-Einrichtung,
2türiger Eisschrank, Küchenwage, Glas,
Porzellan, Küchen- und sonstige Haus
haltungsgegenstände,

ferner im weiteren Aufträge:
2 fast neue Fahrräder mit Vereisung,
sowie sonstige Gebrauchsgegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Donnerstag , den 14., nachm. 2—6 Uhr.

Georg Jäger
Taxator, beeidigter und öffentlich angestellter

Auktionator

MlrM. 12. Gegr. 1897. M 244*.

Buchenholz
em- fiehlt

Heinrich Rohrbasser
Sedanstr . 8 . Tel . 1268.

•Silber-
gegenstände,

? iafitt » ZahtigeMsse,

Brillanten
häuft zu höchsten Preisen

die

Goldanbanfstetle

L Schiffer,

Jtirchgasse 50“
gegenüber Kaufh. Blumenthal. i ciephoa 4304. 1

Eing. gr. Tor. Ungenierter Verkauf.

Men iSsftige W«
eines bedeutenden Unternehmens bietet sich streb¬
samen Herren . Zu vergeben ist der Bezirk
Mainz - Wiesbaden . Brenchekenntnis nicht
erforderlich. Herren , die über 15—20 000 Mark
bar verfügen, wollen Angebote u. E. T. 14 537 A
an Ala Haasenstein & Bögler , Frankfnrt a. M.,
einreichen. F44

mmmmmmmmmammumm— — —
Heute Donnerstag

ab &> Uhr

geöffnet
Großes Orclnesfer «,

Von der Reise
zuriiekgekehrt.

San.-Rat 864
Dr. Wehmer.

Langgasse tS
Tel. 6595/96. Tel. 6595/93.

EIöMIfo- Motoren fiSiniönjS
Anz . PS . Vnl ' Tfmrpn Pwaio I ^ "1 mm

U » M M
Ein- und Ausladen von Waggons,
Ueberlandtransporte mit Lastauto und

Fuhrwerk zu übernehmen gesucht.
Offerten unter D. 818 an den Tagbl.-Verl.

Baumaterialien!
ca. 606 qm Doppelfalzziegel

ca. 500 bis 600 qm Biberschwanz - Ziegel 18/38
sofort ab Lager Wiesbaden lieferbar.

Außerdem:
Stuck-, Bau- und Estrichgips, Weiß-, Graustück-
und Sackkalk, Dachpappe, Teerprodukte, Robrgewebe,
Zementdielen, Schwemmsteine, Hohlsteine, Boden¬

platten und Holzstabgewebe.

Westdeutsche Bau- und Industriepseilscbaftm. b. H.
Herrngartenstr. 16. Wiesbaden Telephon 3350

r' Sfaff Karten.

FRITZ JUNG
ERICA JUNG

geb . FREYTAG

Vermählte.
Wiesbaden , den 14 . Sepf . 1922.

Unter den Eichen.

Trauung Donnerstag , 5 Uhr , Ringlärche.

I
sofort lieferbar , F36

nur für Wiederverküufer
Trautmann &Becker.

Mainz , Osteinstraße 12
2 Minuten v. Hauptbahnhof.

Leghühner, zerlegd.
« | | Ställe , Brutofen,42/  Knochenmühlen

denEierertrag heb.,
Geräte usw. Geflügelhof i.
Mergentheim 322. Preis !, fr.

Kinephon-Tneaier

IAnz . PS.
2 1
2 1%
2 2
2 3
1 5
2 Ventilatoren

Vol
120/210
120/210
120/210
120/210
120/210

Touren
1450
1450
1450
1450
1450

Preis
30000.
25000.—
43000.—
50000

110000 .—
7000.—

liefert ab Lager

SUSfiler «L Ns ĉpel
Bömcrberg 12.  Telephca 4404.

Donnerstag , 14. September.
Vormittags 11 Uhr

bei geeigneter Witteraa'
Konzert

des Stadt. Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage

Leitung : Kammermusiker
Otto Niesch.

1. Mit frohem Mut , Marsch
von Hahn.

2. Ouvertüre zur Operette
„Banditenstreiche " v. Suppd.

3. Fantasie aus der Oper
„Rigoletto “ von G. Verdi.

4. Lieder der Liebesnacht
Walzer von Lincke.

5. Potpoueri aus der Operette
„Der Mikado " von Suilivan.

6. Gruß vom Rhein , Marsch
von Kraft.

fugend.
Das Drama einer Liebe
in 5 Akten von M.Halbe
mit Grete Reinwald u.

Theodor Loos.
Einlage : Hypnosefilm.
Der Kampf mit

dem Drachen.
Lustspiel in 3 Akten |

mit Hilde Werner.  '

Walhalla
Heute letzter Tag!

Der prachtvolle
Monumental - Film!

Die Jungfrau
non Orleans.

7 Akte.
10000 Mitwirkende.

Gewaltige Schlachten-
Szenen.

Fattyindsf Garage
Komödie in 2 Akten.
Beginn : 4, 6V4 u . 81/,.

9g OC &Ul ’ , AU»* « *.» « ? * ! .-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen
Aufldär . Broschüre No.

von

^ypaiiii
■el andlumr nBehandlung nach de

neuesten Wissenschaft.
Methoden

ohne Berufsstörung
5 ek  gegen Einsend

I(« M-jiSMle]

Mli . 14 .— diskret "verschl.
Spoz.-Irzi Br. med. Holländers Ambulatorium

?rankfurt a. M., Betkmannstrasso 58, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa" 6953.
Täglich 11—1, 3—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr.

Wollen Sie

Brillanten, Platin, Gold- und
Silbersachen,Zahngebisseund

verkaufen ? Gehen Sie zum Fachmann
M. Schäflein, Gold- u. Silberschmiece-Werkstatt

Obere Webergasse 56.
Daselbst werden Sie gewissenhaft und reell

bedient und erzielen die höchsten Kurspreise.
(Christi . Firma ). Bitte gen. a . Hausnummer zu achten.

MotorradGebrauchtes
guterhaltenes

21/, —41/ » PS ., mögt, aus Privathand zu kaufen ge«
sucht. Offerten unter P. 5519 an Annonc.-Erpedition

* . Frenz, Bahnhofstratze 3.

Donnerstag , 14. September.
Isacbmittag . 4—S.3I) j .

TANZ - TEE
im kleinen Saale.

Abonnements-Kanzarld.
ßtädL Kurorchester.

Leitung : H. Jrraer , stade.
Kurkapelimeister.

Nachmittags i Uhr:
1. Ouvertüre zu „Iphigenie in

Aulis “ von Ch . Gluck.
2. Impromptu fn C-moll von

F. Schubert.
3. Jota Aragonesa von M.

Glinka.
I4. Gebet aus „Rienzi " von R.

Wagner.
5. AegyptischerBajaderentanz

aus „Djamileh " von Bizet.
Fantasie aus Der Waffen-
_ _iied “ von A. Lortzing.

| 7. Künstlerleben , Konzert-
Marsch von F . Teil.

Abends 3 Uhr:
Klassiker - Abend.

!1. Ouvertüre in D-dur von
G. F . Händel.

5. Introduktion , Choral und
, Fuge von J . 8. Bach.
3. Symphonie , D-dur in einem

Satz von W. A. Mozart
4. Ouvertüre zu „Egmont “ von

L. v . Beethoven.
15. Symphonie Nr . 12, B-dur

von Jos . Haydn.
I . Largo — Allegro vivace
II . Adagio . III . Meuuettoi
IV . Finale — Presto.

r A«i«
als-Theater.

Großes Haus.
Donnerstag. 14. September.

Bei aufgehoben. Abonnement.
Ter Rosenkavalier.

Komödie für Musik in 3 Auf.
Zügen von H.v. Hoffmannsihal.

Musik von Richard Strautz.
sürstin Werdenberg EmtlieFrick
!aron Ochs auf Lerchenau

Äler. Nosalewie;
Octavian . . . . Frl . Bommer
von Faninal . Hr. Geiffe-Winkel
Sophls.s.Tocht. . Müller-Reichel
Leitmetzerin. Gast
Vahacchi. Intrigant . H.Schorn
Annina.s.Begleiterin Lilly Haas
Polizeikommiflar. Fritz Mechler
Haushofmeister. . . R. Anton
Haushofmeister . Hans Schuh
Ein Notar . . . Franz Biehler
Ein Wirt . . . . Walter Keune
Em Sänger . . . L. Roffmann
Ein Gelehrter . . Ferd. Wenzel
Ein Arzt . . Guido Lehrmann
Em Flötist . . Willem Russell
Em Friseur . . Hch. Weyrauch
Dessen Gehilfe. Ludw. Dörrer
Eme adelige Mtroe . I . Schwab
Drei ad. Waisen. Betta ©lebet

Helma Frank. P . Mickoleit
Eme Modistin. . PaulaErichscn
Em Tierhändler . Kar! Endnei
Lakaien der 'Marschallm

Rob.Reuistevt, M.Böhme,
Flor. Carl. Hch. Preusi.
Emil Balndt

Bediente Lerchenaus
H. Bernhöft, H. Zeile.

H. Lautemann. H. Nerkinq
Kellner F. Schmidt.H.Weyrauch
Kutscher, Hausdiener, Vlusikant.

Ai Becker, A. Wutsche!
. Flor. Carl. F. Wenzel

Klemer Sieger . . . Karl Brill
2n Wien, in den ersten Jahren
der Regierung Maria Theresias.
Musik. Ltg. : Prof . Mannstaedt.
Ans. 6.3», Ende etwa io.3ti Uhr.

Kleines Haus.
«Residenz . Theater .»

Donnerstag. 14. September.
1. Borstellung Stammreiye 1.
Der t aub der

Sab ner innen.
Schwank in 4-Akten

"du F. und P . o. Schönthan.
lrof. Gollwitz. Paul Wiegner

,,r >derike, d. Frau . A. Laudien
Baula. d. Tochter. T. Poryehl
Dr. Neuineister. Eust. Schwab
Marianne, s. Frau . H. Nielsen
Karl Groß . Friedr. Prüter
Ennl Groß. !. Sohn . K. L. Diehl
Emanuel Striese . M. Andriano
Rosa, Köchin. . Marga Kukm
Auguste. DienstmädchenD.Votz
Meißner . . . H. Scheidweiler
Ort der Handlung: Eine kleine

deutsche Stadt.
Nach dem 2. Mt 12 Min. Pause.
Anfang 7, Ende aeaen ia Utzr
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WIM-AgM
[ WeibN-be Perkonen

^Kau fmännisch«» Perioöü»

Stenotypistin
gesucht.

tsanwcllt Dr. Mrlch
^ -8,-ichÖrafte 42.

Angeyense MWm
sofort gesucht.

Koni ' turen -Geschsst
Niederlage L. Fadbender.

Langaalle 2Lvnnamiiie  _

LeßNM
aus guter Familie sucht
für sofort

Victor Setzler.
KMall u. Porzellangesch..

Webergasse 2.
[ GewerdNches Personal)

Taillen -Zuarbeiterin
ges. Eesch« . Ctemberg.
Friedrichf irn de 40. 2.

Lehrmädchen

WD Büglerin
gesucht. Färberei Präger.
Mebergalle 38.  _
Tüchtige zuverlässigeMtzgliMlsennnen

sofort gesucht,
Thalra -Theater.

t Hauspersonal

Haushälterin
für kl. Hausb . (2 Vers,
zum 1. 10. gesucht. Ofs
u T. 825 Tagbl .-Verlag.
Suche für meinen Herr¬

schaftsbaushalt bei hohem
Lohn und bester Ver¬
pflegung zum möglichst
baldigen Eintritt -eine

verfette Köchin,
dir Empfehlungen aus
ersten Häusern besitzt.
Fr . Elsbeth Allroggen.

Adolfsallee 13.
Eins , tücht. Stütze, w.

jede Arb . gern macht, für
ruh . Villenbausb . (2 P .).
n. b. d. Stadt z. 1. od. 15.
l0. ges. Off S . 825 T.-Vl.
Kl . Rentn .. kr., gew. i.

£>.. a. Stütze ges. E . Berd.
Fom. Beb . N. T .-Vl. Ha
Jg . Mädchen

als Stütze in bgl . Hausb.
»ei. Gute Vervfl . Fam .-
Anschl. Moritzstr 38.  »

Von 9—12 Übr gut
empfohlene ältere Stütze
z. Oktober zu alleinsteh.
Dame ges. Vorzuftellen
Donnerstag u. Freitag
Kaoellensir gfte 12. 2 r.

Kochlehrfräulein
gesucht.

Mever . Fremdenheim.
Leberberg 11a.

Ml MeiWUlhen
vder We

bei hohem Lohn für
1. 10. oder .sväter nach
Vorort Berlins für kl.
Landhaushalt (2 Erw.
1 Kind ) gesucht. Veste
Referenzen erforderlich.
Versonl. Vorstellung bis
18 9. möglich b. Adolph
Lurembnrgvl . 3. 2. sonst
schritt!. Anfrag . an Frau
Rndowskn. Fichtenau bei
Berlin Rödernstrafte 73.

Tüchtiges
Allein Mädchen
mit guten Zeugnissen, in
klein. Haushalt bei boh.
Lohn und bester Ver¬
pflegung gesucht

Kirckaalle 29. 3.
Tücht. Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen in
kleinen Haushalt bei
hohem Lohn und bester
Verpflegung gesucht. An¬
gebote unter M. 815 an
den Tagbl .-Verlag ._

Fleißiges ehrliches
Mädchen

in kl. f. Haushalt baldigst
gesucht. Alles ttei . Euter
Lohn und Kost. Adolfs-
allee 32 1. 5—7 Ubr.

Alleinmädchen
k 15. September gesucht
Rheinstrafte 15. 2._

Jüngeres
Hausmädchen
gesucht. Klink. Er . Burg¬
strage 8. Laden._

Tücht. alt . Mädchen,
welches kochen kann. gsg.
hohen Lohn zu allein¬
stehender Dame gesucht.
Gute Behandlung , gute
Verpfleg . Näh . Zieten-
rma 1. i.
Hers. 3immennöt>1]cn
und Sausmädchen zum
1. Oktober . Svülfrau so¬
fort gesucht

Pension Violett «.
Eartenstratze 5, „

I . Mädchen, w. düraerl.
kocht, gegen guten Lohn
aei. Bismarckring 11. 3 l.

Höhere franz . Offiziers-
Familie sucht

w. auch Liebe zu Kindern
bar . Vorzustell. Earten-
strafte 11.

Hausmädchen
ges. Peters . Fresenius
{hafte 27. ■_

Tüchtiges
Allein Mädchen
in kl. Hausb .. mit Hilfe,
bei hohem Lohn u. bester
Verpfleg, gesucht. Näh.

Einfaches Mädchen.
evtl , tagsüber , gesucht
Mauritiusstrafte 9. 1 l.

Tüchtiges
.hllllS' l!.Wü !öMDlhöjl
gegen hoben Lohn ges.
Langgalle 19. 2. Pension
..Burghof ". Winter.
Für berrschaftl. Villen¬

haushalt (zwei Personen)
tüchtiges Alleinmädchen

ges. Kr>ch. nicht erforderl.
Frau Dr. Berend . Biebr.
Strafte 28. Tel . 1462.
. Anständiges , williges

Alleinmädchen
für sofort gesucht. Vorzust.
Kaffer -Friedr .-Ring 64. 1

M \m  ol !ßin | tßU.Jrüu
für kleinen Hansb " aufs
Land für dauernd gesucht.
Näb. bei Wolf . Smarn-
borstftrafte 2. 4. Stock.

Tücht. Alleinmädchen
für kl. Hausbalt nach
Niedermendig b. Koblenz
gesucht. Näheres Moritz-
strafte 43. 1.

Kveckssiges Mädchen
welches zu Hause schlafen
kann, zu 2 Kindern (4u.
5 I .) u. für Hausarbeit
für sofort gesucht. Hoher
Lohn. Franger , Dotz-
beimer Strafte 25. Part.

Jüngeres Mädchen
welches zu Hause schlafen
kann, für leichte Haus¬
arbeit gesucht. Pension
..Burghof ". Winter . Lang¬
galle 19. 2.
I . Mädchen tagsüb . in

kl. bell. Hausbalt gesucht
Niederwaldstrafte 14. 3 l.

S6tfn -! . HMn
vorm, sür leichte Haus¬
arbeit gesucht. Börner.
Albrecktstrafte 20. 2.
Zuv. Frau od. Mädch.

v. 9 bis üb. Mittag ges.
Babnbofstr . 6. 2 reckts.

Frau oder Mädchen
tägl . vorm . 2—3 Std . für
Hausarbeit ges. Kapellen-
strafte 24. 1.

Mr Frau
für 3 Std . vormittags u.
2 Std . nackm. gesucht.

Tbinelle.
Walkmüblstrafte 65.

Saubere Frau
od. Akädchen tägl . einige
Stunden für Hausarbeit
aes. Fr . Bücher, Röder¬
strafte 47.
Zuv. Aufm. vm. 1—2 St.
ges. Bloem . Gr . Bnrgstr . 7

Stundenfrau
vorm. 2—3 Std . gesucht.
Witte . Rüdesh . Str . 34 1.

ttu 'm Menfrau
aes. Auer . Hainerwea 1

Stundenftau
für Hausb . 2—3 Std . gef.
Webergalle 29. Eckladen.

Moosigst»»
ft den ganzen Tag gegen
Kost und gute Bezahlung
aemckt. Off. u. M . 823
an den Taabl .-Nerlaa.
Tücht. laub. Monatsfrau

oder Mädchen gesucht
Kavellensttafte 38. 2.

Muat8srMO . MMeu
für mehrere Std . täglich
gesucht Moritzstrafte 38. 2.
Ein sauberes
Laufmädchen

Lr den ganzen oder
halben Tag gesucht.

Kästner u. Jacobi.
Mlbelmstr . 56.

[ Männliche Personen 1

' Kaufmännisches Personal )
Wir suchen z. baldigsten

Eintritt noch

2 WM ».
Cbem. Fabrik Dotzheim.

A.-G..
Dotzheim bei Wiesbaden.

Weilburgertal 1.
Vorstellung daselbst.

' Gewerbliche« Personal J

Mietet eonsWiSe
gesucht.

Restaurant Votbs.
^ Langgasse 7. .

für Besorgungen gesucht
Winkeler Str . 3. 3 r.

Kräftiger Schuljunge
gesucht. Std . 5 Mk. Wo?
sagt der Tagbl .-Vl . Hä

I ktellm-Wihe ]
t Weibliche Personen )

^KaufmännischesPersonal^

Filiale
od. sonstig. Vertrauens¬
posten zu übernehmen
sucht spracheuknndige
Geschäftsfrau, I.Arbeits-
kraft, z. Zt . Saisongesch.
in Badeort . Bewandert
i. d. Parsümeriebranche
u. Buchhandel, jedoch, n.
Beding. Re-erenz. Ausf.
Osf. u. - . 821 Tagbl.-V.

>mit gut. Empfehlungen
1in klein. Villenhaushalt

gesucht. Vorzustellen nachmittags 3—1 Uhr.
IBlnmenthal , Alwinenstraße 28. — Telephon 462.

MMel bei hoher PlvvWi!
sucht chem. Fabrik zum Verkauf ihrer leicht ver¬
käuflichen Erzeugnisse bei Behörden , Anstalten
usw . Offerten unter F . T . 5546 an Ala
Haasenstein & Vogler . Frankfurt a. M

Bankhaus sucht
per sofort oder später einen durchaus zuverlässigen

jungen

Laufburschen.
Offerten erb, unter J . 822  an den Tagbl.-Verlag.

^Gewerbliches Personal)

verf . in Wäschenäben und
Maschinenstovf.. sucht bis
1. Oktober Dauerstelle in
Hotel oder Pension . Off.
u. T. 824 Tagbl .-Verlag .
C Sauspersonal 1

Junge aebild. Russin.
franz . und deutsch, sucht
vassende Beschatt. (Eesell-
schatter. Empfangsd . rc.).
Offerten unter E . 823 an
den Tagbl .-Vcrlaa.

ErfahreneUllgiinZspflegem
mit Svrackkenntn .. sucht
Stelle . Offerten unter
E. 823 an Taabl .-Berl.

Norddeutsche
Ans. 30. im Schneidern
bewandert , im Frisieren.
Massage u. Schönheits¬
pflege perfekt, möchte mit
einer Herffchaft ins Aus¬
land geben, am liebst, n.
Amerika . Näh . b. Friseur
Senr «. Kranzvlatz 3.

Nach Holland
lucht ein tücht. Zimmer-
oder Zweitmädchen , w.
auch Nähen versiebt.
Stellung . Offerten unter
O. 822 an den Tagbl .-Bl.

Junge Frau
ücht für nachmittags Be-
ichättigung (nicht «u
Kindern u. nicht Nähen ).
Offerten unter F. 823 an
den Tagbl .-Verlag
Jg . ehrliches Mädchen

sucht Aufwartung für
vorm , mit Vergütung,
Ellen u. Zim . (Mans .) .
Off. u. S . 822 Tagbl .-Vl.
[ Männliche Personen 3
' Gewerbliches Personal 3

Junger Mann
30 I .. sei . Installateur,
fleißig u. zuverl .. sucht
bis 18. d. M . Stellung,
gleich welcher Art . An-
SLbote erbitte u. I . 825
an den Tagbl .-Verlag.

MI. Mk. fiflfet
sucht von nachm. 5 Uhr
ab noch Beschäftigung.
Off , u D. 824 Tagbl .-Vl.

Junger Bäckergeselle
sucht per sofort Stellung.
Offerten unter W. 15855
an Ann .-Exp. D. Frenz.
E . m. b. H" Mainz . F36

MtigerHchiWMr
kann n. etw. mitmachen.
Zu erir i.Amnbl .-V. Uo

Junger Chauffeur.
Führerschein 2 u. 3b. sucht
Stellung , a. nach außer-
halb . Offerten u. M. 825
an den Tagbl .-Verlag.

Suche f. meinen Sobn.
welcher am 1. Oktober
seine Lehrzeit beendet
hat . Stelle als

Koch
ferner f. meinen jüngst.
Sobn . 17 Jahre alt.
Stelle als
Kochlehrling.

Konditoreikenntn . vor¬
handen . Offerten an

Hotel Frank.
Bad Reickenball.

Suche für Wirtsiobn
Stellung als
Kochlehrling.

Auskunft bei Berger.
Eltviller Strafte 4

ubi
uverl . ältere Eheleute
ernebmen
ÄilMeistlldUjte

gegen Stube . Küche und
Kammer . Off. u. K. 82«
an den Taabl .-Nerlaa
Zuverl . ebrl. Mann sucht
Beschäftigung

gleich welcher Art (auch
n Herrschaftsbaus ) . Off.

u. D. 827 Tagbl .-Verlag.

( VllmeüiM ]
Läden u. Geschäftsräume.

In günstiger Lase des
Rbeinsaus ein grofter

M«
mit Wohnung sofort zu
vermieten . Offerten u.
O. 825 an den Tasbl .-
Verlaa.

Ausländ . Firma kann
vornehmes Büro

in bester Lage üerlallen
werden. Anfragen unt.
B. 82« an Tasbl .-Verl.

Möbl . Zimmer . Mans . rc.

M )« i5’iSgüS:
Für Vermieter kostenlos.
miauthe, Lmsenstr. 16, Stb.
Neumöblierte

Zimmer
zu vermieten ohne
Vension — Zentralbeiz.
— schön gelegen am
Kurhaus As

Schön möbl. Zim .. ßrol
2 Bett ., a. ser. Kurg . zu
v. Kl . Burgsir . 1. 2 rechts

Sehr ger. möbl. Zim. zu
verm. Dotzb. Str . 61 1 r.

Möbl . 2im . Kar! str._ 2.
8ütmöbl . 3157 gegen
l ^ siünd. tägl . öausarb.
abzug. Labnsir . 2. 2 r.

Eleä. möbl. Zim., direkt
am Kaiier -Fr .-Ring . in
sehr gutem Hause an
Ausländer zu vm. Adr.
im Tagbl .-Verlag . Hb

I Kemdmheimj
Schüler

od. Student (Ausländer)
findet Ausnahme m. voll.
Vervfleg. bei gebildeter
Familie . Näheres im
Tagbl .-Verlag . TI

«Mt

Gesucht
«liklle

(4 Zimmer . Küche) . Adr.
Fr . Fabrikant . Nerotal 24

Dfliunnieter.
Franz . Beamtenfamilie

sucht für sofort geschloll.
möbl. Wohn.. 2 Schlatt .
Eftzimmer u. Küche. Nur
sonnige u. mit Elektrisch,
rerb . Wobn . kommt in
Betracht Schrittl . Anged.
an Betton . Leberbera 2.

Amerikaner sucht2 bis 3 leere oder
möbl. Zimmer

im Zentrum . Ott . unt.
SB. 823 an Taabb -Verl.

Ehepaar ohne Kinder
sucht möbl. Wohn- und
Schlafzimmer m. Küchen¬
benutzung in erster Lage.
Off . mit Breis u. T. 822
an den Tagbl .-Verlag.

Minier Womt
suckt für seine Frau und
4iäbrigen Sobn

2 elegant
möblierte Zimmer
m. Benutzung des Bades.
Offerten unt . L. 823 an
den Tagbl .-Verlag.

Familie v. 3 Personen
sucht für längere Zeit
»u mieten : 2 Schlaszim..
1 Kucke (Alleinbenutzuna
bevorzugt ). 1 Sveisezim.
Sollte die Küche groß
genug sein, würde mast
vom Speisezimmer ab-
scben. Ott . unt . K. 824
an den Tagbl .-Verlag.Bruder

Zwei junge solide Herren, Brüder , beide Bankbeamte,
suchen

zwei möbl . Zimmer
(Wohn- und Schlafzimmer)

in nur vornehmem deutschen Hause, ohne Pension.
Gefl. Offerten mit Preisangabe unter L. 827 an den
_ Tagbl .-Verlag erbeten._

Wiesbadener Geschäftsmann sucht m-
i  folge Wohnungsnot sofort

; 1- 2 {oliDe «M . Winer.
2 Betten , evtl. Küchen- und Badbenutzung, in <>
guter Lage. - Angeb. u . M . 822 an Tagbl.-Berl.

Suche für sofort in der Nähe der Hauptpost einen

Delle» UWW»M! Sogerroutn.
Offerten unter T. 823 an den Tagbl.-Verlag.

Gut möbliertes
Zimmer

von angenehmem Dauer-
Mieter (Beamter ) rn
ruhiger Lage zu mieten
gesucht. Ott . u. R . 5528
an D. Frem. Rahnhof-
ttrafte 3.  _
Berufstätiges Fräulcrn

sucht möbliertes Zimmer.
Offerten mit Preis unter
I . 828 an den Tagbl .-Vl.

Herr sucht
möbl. Zimmer
dauernd v. 15. d M . od.
io. Ott K. 825 Taabl .-V .

Berufstätige Dame
sucht per sofort gut
»Kllettes Asmer

im Zentr . Ott . mit Vr.
u. S . 828 Tagbl .-Verl.

Zimmer
zu ebener Erde für Büro-
zwecke. im Zentrum der
Stadt gelegen, gesucht,
mögl. mtt kleinem Lager¬
keller. Gef. Angebote u.
F. 825 cm den Tagbl .-Vl.

Suche iür neutrale Ausl.
2—12-Zim.-Wohnung mit
Küchcnb.. höbe Bezahlung
Mautbe . Luiienktr. 18. Stb

_ und Schwester
suchen v. sofort zu miet.
od. zu kauf, ein bis zwei
möblierte Zimmer mit
Küche, einfach u. sauber,
in gutem Sause . Off. m.
Breis unter B. 15855 an
Ann . - Erved . D. Frenz.
E . m. b. S .. Mainz . F36
2 möbl . Zim.

nabe Eoldsalle ab 1. Okt.
wsucht. Offerten unter

828 an den Tagbl .-Vl.

Dauermieter
sucht kleine möbl . Etage.
3 Zim . u. Küche. Bad
und Telephon erwünscht.
Off, u. S . 818 Tagbl .-Vl.

3—4 Zimmer,
zum 1. 10 gesucht. Ott
unter B. 823 an den
Tagbl .-Verlag.
Dauermieter!
Suche 2 sonn. möbl. gr.

Zimmer (3 gute Betten)
m-it gutheizbar . Oefen u.
Küchenbcnutz, od. Wohn.
2—3 nwbl . Zim . u. Küche
im 1. Stock. Ott . unter
S . 823 an den Tagbl .-Vl.

Jg . Ehepaar (Deutsche).
1 Kind (5 I .) sucht

möbl. Zimmer
mit 2 Betten , sofort oder
1. Okt .. zu mieten : gute
Lase . evtl . Küchenbenutz.
Zuschriften mit Preis u.
E. 824 an den Tagbl .-Vl.

Offiz.-Wwe.
sucht möbl . 3im .. 1. Ott ..
ev. statt Zwangs - Ein¬
mietung . Otterten unter
D. 825 an den Tagbl .-Vl.
Anstand , junger Btann

sucht für sofort oder bald
ein einfaches möbliertes
Zimmer . Nähe Markt¬
strafte. Gefällige Otterten
an Georg Fricke. Cafs
Maldaner.
Herr sticht

möbl . Zimmer
od. Mans . zu mieten . Ott.
u. 8 . 824 Tagbl .-Verlag.

Garage
für Herrschaft!.

Auto
von hier wohnend, neu¬
tralen Ausländer als
Dauermieter gesucht. Ott.
unter O. 882 an den
Taadl .-Verlag.
Auto -Garage

sür 1—2 Wasen per so¬
fort gesucht. Ott . unter
L. 825 an Taabl .-Verl.

Wohnungen
zu vertauschen

Sehr schöne

Z-M -VWMI
in Villa Mainzer Str .,
Nähe Rheinstrafte , gegen
l—ö-M .-Vl>NW
zu tauschen gesucht.

Ott , u. U. 823 Tagbl .-Vl.
Tausche

meine schöne 3-Zimmer»
Wohn. u. Küche. Klov-
stockstrafte. gegen eine
5—8-3im .-Wohn . Off. u.
I . 824 an den Ta »bl .-Vl.

£ J
Tüchtiger gewandter

Geschäftsmann
wünscht sich an iraendw.
Geschäft mit aröfterrm
Kapital zu beteiligen:
übernimmt auch gegen
Kaution Einziebung von
Geldern bier und aufter-
balb . Otterten u. V. 824
an den Taabl .-Verlag.
[ Kavttallen -Gesuche 3

61- 780000 lilacr
Darlebn v. solid. Unter-
nebmen gesucht. Zur
größeren Sickerbeit kann
Eintragung erfolgen aui
bestgeleaene Villa , in der
auf Wunsch möblierte
Woünung abgetreten w.
kann. Geil . Angebote v.
Selbttdarleibern unter
W . 824 an Ta «bl .-Verl.
Seriös , rentabl . Unler-

nebmen (Weingroftbandl .)
sucht wegen Kavitakab-
lösung sofortige Aufn. von

400- 56001 M
gegen mehrfache Sicher¬

st u. beste Verzinsung.
" . u. S . 821 Tagbl .-Bl.
Sofort aestlckt

300000 Mark
erste Svootbek . 5 % fünf
Jabre fest. a. Millionen-
obiekt Angebote unter
H. 828 an Tasbl.-Verl.

Tätiger Teilhaber
für Kellereiartik .-Branckie
(mit einigen 100 000 Mkö
gesucht. Off . u. Ü. 814
an den Tagbl .-Verla «.
100000 Mark

cm zweiter Stelle auf
Haus in günstiger Lage
von Selbstgeber gesucht.
Verm . verbeten . Off. u.
W. 825 an den Tagbl .-Vl.

Wohnungstausch!
Bill . 3-Zim -Wohn. mit

Mans.. 2 Keller im Vdh.
2. Stock, im Westen. Nähe
Bismarckring , gegen eine
3—4-Zim. - Wohn ., ebenf.
Vdh, Part , oder 1.. 2.,
3. St ., m. Mans . u. »wer
Kellern, in Nähe vom
Bahnhof . Off. u. B . 825
an den Taabl .-Be rlag ._

Erofte 4-Zim.-Wohn,
mit Zubeh.. Schiersteiner
Strafte , im 1. Stock, nahe
Kai !er-Fr .-Rg .. zu tausch,
ges. geg. 4—5-Z.-W. im
1. Stock, in r . L. d. Südo.
Off. u. S . 824 Tagbl .-Vl.

Altein geführtes
Pelz >Spezialhaus in Norddeutschland

sucht zwecks Ausdehnung

Laden
-oöa WOnster mit fleinem Siertanfsraum

in

Wiesbaden
in nur bester Gegend mit regem Knrverkehr. Prima Referenzen
erster Großbank. Offetten mst Preis unter H . V. 4219 an
Rudolf Masse, Hamburg. xgl

WeistoroDDlmW
sucht

gkOtzekes ßosiiaL
Ausführliche Offerten u.
A. 255 an den Tasbl .-
Berlaa ersten. _M

Gewandte , ivrachenkund.
Geschäftsfrau , zur Zeit
Saisongeschäft in Bade¬
ort . kuckt

mit ca. 80- 100 000 M.
zur Erwerbung eines
Geschäfts d. Parfümerie¬
oder anderer Branche.
Hobe Verzinsung u. Ge¬
winnanteil . Bevorzugt:
Platz m. Auslandsvubli-
knm Refer . vorbanden.
Ott , u F . 824 Taabl .-V.

58—88 888 Mk.
auf dreifache Sickerbeit
gegen g. Zinsen auf 2 bis
? Monate sei . Ott . unt.
E. 827 an Taabl .-Verl.
r

Ämbilim

Spechts Co.
Langgasse 9
Telefon 1880

Immobilien
jeder Art

für Kauf u.

Hypotheken
Bauberatung

Verwaltungen
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Srllkie«eieMkik!
Ulla . 10 Zinu . vorzügL

gebaut , 1%  Mors . Land,
sr . Obstanlagen vvachtv.
Loge am Wald , Höhen¬
lage . 10 Min . von Eisen¬
bahn h.  Trambahn , weg.
W«SN« s für 2500 Dollar
zu verkaufen. Anfragen
unter D. 828 an den
Tasbl .-Verlag.

Oa. 20 schöne

. Etagenhäuser
als Kapital -Anlage im
Preise von 200000 Ws
5 000 000 Mk. zu ver¬
kaufen,

MobL Villa
zu sehr hohem Preis
zu kaufen gesneht,

Saden
in guter Lage gegen
sehr hohen Abstand
sofort gesucht durch

Jakob Christ
1Immobilien , Hypoth.

und Agenturen
INero tr . 48 Tel. 3281.

M » MM!
Geschäftshaus . Eckhaus.

in guter Lage für 400 000
Mark zu verk. Off. unter
W. 828 an den Tagbl .-Vl.

1 Immobilien-itaaffldiiAe '

Suche
Mlka

Landhaus
oder Gut

für raschentfchlostene
kapitalkräftige Käufer.
mm  AWlh

Frankfurt a. Main
Je « 66. F1ö7d

KleinesHaus
mit Garten . Nähe der
Aar -. Lcchn-. Walkmühl -,
Ems« -. Riederbergsir . od.
deren arwrenz. Straßen,

kanten gesucht. Off. u.
828 an den Taabl .-Dl.

Einfamilien-Haus
zu kaufen gesucht. Gef.
Offerten unter U. 828 an
den Taabl .-Berla s

MöhZÄ.
T.

kaufen gesucht. Off. u>
t 828 Taabl .-Berlaa.

Grundstück
an fertiger Strafe zu
kaufen gesucht. Offerten
u. E. 828 Tagbl .-Verlag

Zession
von 200000 Mk. mit ll. Nachlaß
und gutem Zinsfuß abzugeben, Betrag hinter müudel-
scherer Bank-Hypothek, durch

Frau Gertruds Mager
Riehlftratze 23, L Telephon 5226,

MW )
Prioat -iSerkauks

® Hunde©
Weg. jof. Räumung des
Erundst . verk. folgende
Rassenhunde spottbillig:
Schnauzer, pfeffer- und
salzsarb.. Spitze, wolfsgr ..
Foxterriers u. Schäfer¬
hund. Fehr . Wolfram
v. Eichenbach-Str .. links
der Sänerfteiner Straße.
WUUWWK

mit Stammbaum zu verk.
Thineste.

Walkmüblstraße 55.
0 pol! ödjöfetbünDe

billig zu verkaufen bei
Schreeb.

Geisbergstraße 8.
FoxhLndin

billig zu verkaufen dork-
straße 14. 2 r.

Minorka.
0.4—21. 1.3—22. 1.3—22,
gelb. Orvington zu verk.
bei K. Intra . Kapellen-
siraße 23. 1—3 Ubr.

Berich. Kröpfer - Tauben
wegen Räumung zu verk.
Fehr : Wolfram v. Eschen-
Lach-Straße . ^ links der
Schiersteiner Straße.
Gebe. Kutscher-Pelrkra ».
abzugeben. Stoa , Franz-
Abt-Srraße 2.
Fl . schw. 8i . Winterbut

i!. sch. Samthut vk. Mom-
beraer. Adelheidstraße 01,

Dkl. Jackenkleid
(14h Wintermant .. Stoff
zu e. Baletot oder Kn .-
Atizug. wß. Hemdbluse.
W.-Hut b zu verkausen.
Händler verb. Seimer-
dinger . Blatter Sir . 30. 2
(ab 3 Uhr ) ._

RevesMneMMlllse
preiswert zu verkaufen.
Robita . LannaaUe 25.

Strickjacken
Jumper . gute Qualität,
billig zu verkaufen.

Reinem « .
Bbiliimsberastr . }.  Dari.

Verschiedene Knaben - u.
Mädchen - Sachen. Ueber-
zieher. Mantel . Schuhe
usw. zu verkaufen.

Liickemryer.
Bbilivvsdergftraße 1. P
Ueberzicber. getragen , f.

14—16iäür . Jungen.
1 S.-Zplinderbut . neu. 57
2 Kaninchenfelle, gegerbt.
1 Sackklotz. 3 Füße , mast..

für Wirte geeignet.
1 Leiterwiigelchen:

ferner:
1 Tafeltnch . 330X135.
1 Tilchtnch.
12 Servietten , neu.

zu verkaufen.
Wölbert.

13 BleiEraße 13.
Bersch. H.-Sckm

(Gr . 43—44). K.-Schuhe
(23—26) Bill, abzuseben.
Z- bn. Bertramttr . 13. B.

OrisinalsemSlde
vreiswert zu verkaufen.
Rille . Neubera 3.

Fernglas . 4fach.
3000 Mk. zu verk. Lin «.
Wellritzstraße 8. 2 r.

Aelterer Flügel
sehr vreiswert abzugeben
(20 000 Mk.). Näheres u.
U. 828 Tasbl .-Berlas.

Okke ulte Blefioe
zu verkaufen. Off . unt.
T . an Tagbl .-Berl.

MM«
zu verkaufen . Besichtig,
im Ratbause . Schriftliche
Prei ?anaeb . b. 18. 9. 22.Maaillrat Eltville . P287

A »eniSre
Salon Louis XVI ., bois
noir , t . b sculp ., couv.
lourde soie bleue,16p >eces,
c. neuf . Lustre vrai
venitien piece d’art
magn . et raretA Prix fixe
et comp , deux mille fres.
Busch , 41, Nicolasstr . III.

Gnterb meintet . Mantel
für 18—14iäHr. Mädchen,
feste Knaben ' >- Stiefel
-(Gr. 38—39) zu verk.
bei Fischer. Rüdesheimer
Straße 20. Pa rt , rechts.

Tadelt . Frack-Anzua. ,
fast neu. u. ein Gehrock
u. Weste, untersetzte Fig ..
i. A. bill : zu verk. Jos.
Steiner . Blücherplatz 6.

Frack-Anzug
m. F . zu verk. Schulze.
Nikolasstraße 30. 3 links.
iKt(!I=ÄlSfI
Jacob . Babnbofstr . 2. 1.

A vendre
ameublem . de salon , trös
ölögant et mod ./conten.
1 sofa , 2 kaut., 4 chaises,
tadle ronde , vitrine , mir-
roir . Tout -ä-fait nouveau.
Prix fixe. Frcs . 5000.—
A demander ä : Eltville,
20a Schwalb . Str . F200t

pur
dunkel Eiche, modern,
beste Ausführung.

Beleuchtungskörper
(Krone ) wegen Umzugs
zu verk. Händler verbeten.

Buchdahl.
Scheffelstraße 4. Hoch« .

Eine Schuhmacher - Näh¬
maschine billig zu v« k.
b. Hüdin «« . Sochstätten-
straße 6

sW-SpeWw.
(Büfett u. Kredenz un¬
geheizt). 2 Schreibtische,
i Harmonium (11 Rea .).
1 Smnett zu verk. Off.
unter F. B. R. 2181 an
Rudolf Molle. Franffar
am Mein. _ F8:V verkaufen
2 komvl. Bett .. 2 Nacht¬
tische. 2 Stühle . Eichend

. Grronell.merienaukttaße 31. 2.

mit Sorungr . u. Matt,
zu verkaufen bei Faust.

May . Adelbeidlttaße 85.
Federrolle

sehr aut erhalten , zirka
30 Zentner Tragkraft
(Batentackken) zu verk.
L __ReMein . Wellritztal.
Klappwagen

zu verk. Steingalle 23. 2.
Klappwagen zu verk.

Wirtü . Adlerstr . 28. 1.
i

Ä . bocheleg. 214 PS.«ad . Marke Pan¬
ther . himmelblaue Farbe,
umständehalber für den
bill . Breis v. 76 000 M.
tu  oerk . Offerten unter
F . T. V. 2108 an Rudolf
Molle. Ffm. F 81

Leichtmotorrad
Sportmodell 1822.

guter Berasteiasr . erfttl.
schnelle Maschine, unter
günstig. Bedingungen zu
verkaufen. F 200t

8 . Rvslinger u. Co..
Leicktmotore

und Motorräder.
Gsnkenbeim bei Mainz

Schulstraße 27.
H« ren -Rad.

bM. zu verk. Schneider.
Vismarckring 38. Htb. 1.

Eis 'fchrank
zu verk. Näh . Delius
Bismarckring 41. 1.

Badewanne
für 2000 Mk. ru verk.

Uvlegger.
Frankfurter Straße 28.
Gußbadewanne zu verk.

Roll . Stiftsttaße 20. 2.
Euterhaltener
Wirtschaftsherd

prw . zu vett . Hartman«
n. Sohn . Biebrich. Rhein-
aausttaße 40—52.
Küchenherd m. Gasherd,

w. emaill .. 67X135. fast
neu. ru verk. K. Jntta,
Kavellenftr . 23. 1-—3 Ubr.

Fast neu. mod. 3stamm.
Junker u. Rub-

Gasb « d
billig zu verk. Näheres
Rüdesb . Stt . 42. P . l.
Anzui. nur Donnerstag
von 2—6 Ubr.
3flam. Gasb « d zu verk.

Ems. Stt.  34.
Ein kupferner Kellel.

65 Durchm.. neu . Esten-
schild (95/75) . eis. Träger
(150/13) zu verk. bei
Liesem. Roonstt . 17. P ..
nur vormittags.

5 Borfenster ru verk.
Etz. Goetbestraße 15. B.

608 MMMda
(für Postverfand ) billig
abzugeben (gebr.. gut er¬
balten ).

Strauch . Babnbofstr . 5.
c SSndler -BsrkSuke

Schreibmaschine.
mod. Büromaschine, für
18000 M . ab«. Hofsnum».
Luikenvlatz 6. 12—6 Ubr.

lüg«
Möbelverkauf!

Schlafzimmer mit 3teil.
180 br . Sviegelschrank.
2 fast nette Ebaiielong ..
weiß. Metallbett vollst.
Bett , weißes Kinderbett.
Waschkommode. 2 egale
säst neue Betten . Wasch-
lletfel mit Oken. Eichen-
ilmbau für Diwan zu
äußerst bill. Pr . abzug.

Schorndorf.
ittaße 29. Part.

.W-llligsM
Schnbe. Ferngläs .. Gold-.
Srlber -. Zabnaebille und
sonst. Gegenstände werden
zu bob. Preisen angekauft

Berlmann.
mmwiiw  io
Kleider

Wäsche,Deckbetten, Pelze etc.Brillanten
Gold - «. Silbergegenst. etc
kauft z» höchsten Preise«
Frau Stummer
Rengasse 19, 2. Stock.

Telephon 3331.«<—■

getren-MMe
Gr . 42, zu kaufe« gesucht
Off. mit Preis u. B. 827
an den Taqb!.-Verlag.

Zu meiner berrickaitl.
Einrichtung

suche ich sofort gegen
horrende Bezahlung

Teppich
2-3MiÄWiM
einzelne elegante Möbel¬
stücke. antike oder neue

Aufstellsachen,
eine Anzahl

Miniaturen

Gemälde
Tafela « Lte aller Art.
Gtreigte MMN!

Eiloiferten erbeten unttr
K. 813 an den Taabl .-
Mrlasll
DM Xewtdie

gegen sehr hohe Preise
zu kaufen gesucht.

Wagmann,
Nerostr 28 u. Saalg . 38.

Televbon 2654.
iBnefmörren=Bömmiurtg
sowie gute einz. Matten
von Ausländer zu kaufen
gesucht. Offerten unt«
B . 822 an den Taabl .-Bl
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht. Näh
bei Sulzbuger . Adelbeid-
traße 75. Televbon 772

Gnterhallene'
Schreibmaschine

zu k. ges. Ost. m. Preis-
anaabe u. W. 823 T .-BI

zu zeitgemäßem Breis zu
kaufen gesucht. Ost . u.
E . 818 an Tagbl .-Verl.

Pianos
Flügel
Pianolas
Phonolas
Tafelklaviere

kauft zu bSchsten Preisen
H . Schock,

Jahnstr . 34. Teleph. 2993.
Eine noch aut

Geige
zu kausen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
U. 822 an den Taabl .-Bl.n Taabl .-Bl

Zu kaufen gesucht ein
großer

WM
mit Jnnenraum k. Akten-

röbe. Gef. Zuschttften u.
v . 818 an den T .-Verl.

(mittelgroß ) zu kaufen
gesucht. Eefl . Ostetten u.
T. 818 an den Tagbl .-VI.

rachtvotte
Salon-Einrichtung
Mabag .. mit Sviegel-
umbau . zu verkaufen.

Schorndorf.
Scleneustraße ^ L^ ^ eMs.

wfMe
Herren - und Damen-

Wintermmrtel . Knaben¬
kleider. Schuhe u. Wäsche
ür 10—15jähr . zu kaufen

gesucht. Brock. Klarenthal
Rr . 10.

WtzlM -MM
gesucht, reicht, grob, darf
gebraucht sein, zum Aus-
üttern mit Pelz für

Fuhrwerk . Offerten unter
S . 826 an den Tagbl .-Vl.

l Ueomee-Soffn
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisang . an Urig.
Schiersteiner Landftr . 8.
an der Kaserne.

Me - ii. tzMWek.
kauft zu höchsten Tages¬
preisen ^ ul. Rosenfeld,
15 Wagemannstraße 15.

MteSchilLpatt-
Artikel

kauft laufend Friedttch-
ktta ße 8. Laden.

Kleiderschrank
2tür .. zu kauf. ges. Grün.
Dreiweidenstraße 3. 2.

Spiegel gesucht
Trumeau - oder anderer.
Größenangabe u. Preis-
Ost. u. MI 826 Tagbl .-Vl.Ost, u. m.  826 Tagbl .-Bt.

IWüMWWWHl
für die Straße zu kaufen
gesucht. Ost. mit Preis¬
angabe an Kugelitadt.
Orbrsti-nste 5 1. Kt

u kaufen gesucht
Zentralheizungs-Kessel

Heizkörper
gebr.. aber guterh . Ans.
u. D. 869 Tagdl .-Berlaa.

Gut erbalt . mittelgroß«
Gasyeizofen

a . Prioatband »u kaufen
gesucht. Ost. u. L. 826
an den Taabl .-Berlaa.
~ ' ^ Mtr . MllMEinige O-Mtr . Wellblech.
gut« b„ zu kaufen gesucht.
Ost. mit Preisang . an
Rener . Steingaste 36.

tMooite Söffet
in Größe der Schmalz-
fäller . zu kaufen gesucht.
A. Eschenau« , Konsr-
türenfabr .. Albrechtstt. 22.
Televbon 4252.

Achtung!
Zeitungen . Kilo 10 Mk..

alte Hefte u. Bücher. Ko.
8 Mk.. Lumpen . Kilo 6,
Altpapier . Kilo 5 Mk..
lange Weinflasch. 33 Mk..
alte Metalle Höchstpreise.
Michel. Schierst. Str . 2.
Pdb . Frtsp . Postk. gen.

Gebrauchtes . gut« h.
Schlafzimmer

von Privat zu kaufen
gesucht. Streng disttet.
Gef. Osterten an

Frau Schütte.
SchLtzenbofstraße 1. 3.

Flaschen
Papier

Metalle kauft höchstzahlend
S . E. Sipper,

Oranienstr . 23
Telephon 3471

Jedes Quantum
brauchbare

kauft stets zu höchstem
Tagespreise

Flaschenhandluna

Eugen Klein
Roonitr . L

Televbon 5173.
Lager : Aorkstraße 7.

Bestellung en w. abgeüolt.

I MMlh!
Dame

okl Wllkiil
d« franz . Sprache macht.,
sesucht (im Hause).
Töchrerpenfionat Peters.

Freieninssttaße 27.
On demande

experimentö au courant
du programme du lyede
franfais . S’adresaer 11—1
heures , Nerotal 24 rez-
de-chaussöe.

Spanisch. Schwedrsch.
Adclbeidstr. 53. 2 l.. 2—3.

^ellhMEWsehlMgM

Medizinslaschm
kauft „Adler " - Apotheke,
Kirchaane 40.

Ausgek. Frauenhaare
kaust zu den höchsttn
Preisen

K. Löbig. HaarhandL,
Selenenstraße 2. 1.  Stock

Ausgek. Frauenhaare
kauft zu höchsten Preisen

Kortrng.
Er . Burgsttabe 8. 3. St.

.O#

^ I Te >. S9 »21kauft z. höchst . Preisen .

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin

Gold - u. Silber*
"  gegenstände . v

Wegen großer Nachfrage
zahle jeden annehmbaren

Fasson-Preis!
außerdem wird jede Luxus - bezw.
Umsatzsteuer von mir übernommen

fürBrillanten
Perlen,Smaragden

■II g

Platin , Brennstifte
Zahngebisse

bessere Herren- u. Damen-Pelze etc.
Grosshut O 7 ^ 8i1 u-!■Stock

Wagemannstr . • Telephon 441,
Kaufe sofort

i goldene Herrenuhr m. Kette j
üerrensüegelring
Eßbesteck für 6 Personen
gegen höchste Bezahlung aus nur erstem I
Herrschaftshaus zu eigenem Gebrauch.

Schriftliche Angebote werden erbeten an |
C . W . Beckel , Rüdesheimer Str. 34, 1.

denen Betölenlt
durch schristl. Heimarbeit.
Vertr . rc. Prospekt frei.
Job . S . Schulz. Köln 928

Wer gibt Anzug
(grobe schlanke Figur)
gegen Kartoffeln ? Ost.
u. S . 824 a . Tagbl .-Verl.

Möbel
Wäsche usw.

kauft stets zu höchsten
Preisen.

C. E. Sipper.
Oranienstr . 23. Tel . 3471.

M9 BEHH EINGERICHTETES DHUCKHAUS

BBSi
TAGBLATTHAUS . FERNRUF 66 50 -53

AUF WUNSCH VERTRETERBESUCH

Möbel¬
transporte

WWlM
An- und Abfuhr von
Gütern aller Art

billigst durch

„Neptun"
Gesellschaft für Spedition

«. Schiffahrt m. b. H.
Adoifsailee 59. Tel. 4690.

M-l!.Wsl!hrv.Wagg0W
sowie einzelne Fuhren
erledigt bei billigster Be¬
rechn. Hobmann . Sedan-
sttabe 3.

Umpressen
und Umarbeiten von
Danien -Hüten . Billigste
Berechnung.

R. Zimvelmanu.
Scbestelsttaße 10. Stb . 1.

Maniküre
Doris Bellinger.

Schwalbacher Str . 14. 2.
am Residenz-Theater.

[ »eiM « ]
Will di persoo

would take young unfor-
tunate gentleman , very
intelligent , good represen-
lated , as secretairy or in
any other position ; pre¬
ferred America or Eng¬
land . Off. ander J . 823
Tagbl .-Verlag._

Mantel
engl. Stoff . 20 000 Mk.
Wert , gegen neuen oder
gebrauchten Schlüpfer zu
tauschen. Off. u. K. 823
an den Taabl .-Berlag.
Numismatiker.
Einige Münzen , u. a.

Goldmünze Kais« Fried¬
rich III . 1888. gegen aus¬
ländische einzutausch. An-
aebote u. U. 824 T .-Berl.
LtNlsthellU-'llbbU.

gesucht. Stamm . Wellritz-
i(mk - 42- Tel . 3LU..
Kleines Haus
Wer tauicht 2 Blähe

2. Sve« sttz. Stammreibe
III . gegen solche in
Stammreibe I ? Ost. n.
O. 82? an Taabl .-Perl.

Mufti , « bei
(5 Zim.) zu unterstellen

evtl, zu vermieten
gesucht.

Offerten unt . 0 . 826
an den Tagbl.-Verlag.

Gutes Klavier zu verm.
Näb . Rbeinstraße 34. 1.
Welch edeld. Amerikaner

od. Holländer hilst mir
zur Anschaffung von
sislbe Nb Mies?
Offerten unt « B. 807 an
den Taabl .-Berlaa.
Wer kann mir fugen, ob

sich alte Tätowierungen
entfernen lasten und w«
das macht? Gef. Offerten
unter .h . 825 an de«
Ta «bl.-Bcrlsa. _Mrnnnnt
33 I . alt . katb.. wünscht
mit anständ . Mädchen
zwecks Heirat bekannt zu
werden. Witwe m. einem
Kind nicht ausgeschlosten.
Offerten unter M. 824 an
den Tagbl .-Verlag.

V
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